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Berliu, 26. Rovember. (VPat). Mit Rudſicht 
baranf, doß Kardorffs Verinch einer Kabineltabildung 
ſchelierte, berief Reichspräüdent Ebert die Minifler Jar⸗ 
res, Braunſund Geßler zu ſich. Während der Un⸗ 
lerredung wurde feſtoeſellt, dak ein Koalition labinett ge⸗ 
genwartin keine Auẽ ſichten auf Erfolg haben würde, wea⸗ 
halb der Reichspräſident den ehemaligen Miniſter Dr. Al⸗ 
dbart mit der Kabinettsbildung betraule. Die neue 
vtegierung ſoll ſich ausſchlietlich aus erfahrenen Politikern 
alammenſetzen. Albert bat die Miſſton angenommen. 

Berlin. 26. Nodbember. (Pat.). Zu 
ſputer Nachitunde gelang es Dr. Albert, 
ein Kabünett in folgendem Beſtande zu 
bllden: 

Reichskanzler — Dr. EAlb ert, 
feußeres — Sraf Brockdorff⸗ 

Rantzau, J 
Inneres — Kardorff, 
Reichswehr — Geßler, 
EArbeit — Dr. Braun, 
verpſlegung — Sraf Kanitz, 
Verkehr — Oeſer, 
Sinanzen — Dr. Cuther, 
Voikswiriſchaft — Dr. Koeth. 
Die übrigen Porlefeuilles werden vor⸗ 

ausſichtlich den bisherigen Miniſtern be⸗ 
laſſen werden. Vorſtehende Liſte iſt noch 
nicht endaüllig; es können im Caufe des 
heutigen Tages noch fenderungen darin 
vorgenommen werden. 

Wien, 26. November. (Paf.). Der Morgen“ be⸗ 
richtet aus Berlin: Sollte der Reichsſtag der neuen Re⸗ 
giexung das Bertraven verſagen, ſo vind die Auflö 
ſung des Parlaments unausbleiblich. In dieſem Falle 
wird bas Kabinett Alberis, dat ſich aus Jachminiftern zu⸗ 
ſammenſett, die Neglerungkgeſchäfte durch die Wahlperiode 
iis zum Zuſammentritt des neuen Reichslags führen. 

Zu ſpaäler Nachtſtunde traſen Telegromme ein, die 
ech an ber Bilung der veven deuiſchen Regiervng 

zetie aufkommen laſſen. Wie geben ſie daher mit 
orbehalt wieder. 

Gerlin, 26. Ner. (Naf.) Die Bemühungen Dr 
Alberis um Vild ug eines Kobinetiis hoben bisher no v teine Ergebnifſe gezeitigt. In Regierungskreiſen 
Rirb jedoch erwariet, doß es ihm gelirgen werde, bis 
Denr tag abend ein Kabinent zu dilden. Wie die Blätter 
berichten, ſoll das Miniflerium ſfür Aeußeres nur zetwel⸗ 
lig beſegt werden. Außerdem beſtehe der Plan, die Wirt⸗ 
ſGRaſtaminiderien zu eivem Miniflerivm zu vereinigep. 
Nebr die Siellung der Reichstogsſraltionen gegenüber e nem 
—8 Dr. Alberis iſt biaher noch nichts Sicheres 

nt. U Wien, 26. Nor. (Pat.) Die „Wiener Allgemeine 
Zellung? berichtet aus Berlin⸗ Wie derlaulen, ſoli Gere⸗ 
rol Seeckt kas Porieſenille eines Reichſwehrmini⸗ 
ſera übernehmen, wah end das Aufenminifierinm vorläu 
fig der Lellung des Staatsſekreklärs Mallzahn anuvertraui 
verden ſoll. 

Berliu, 26. Nor. (Pat.) Die Mentag Poflꝰ be⸗ 
richte das Dr. Aibert bemühl ſei, die Soſiaidemo⸗ 
Uraten zur Milfarbeit in ſeſnem ſtablnelt zu gewinnen. 
Alenſolis wccen von den Sozialbemotralen nur Fach⸗ 
manner bernſen wirden. 

Preußen und die deutſche 
diegierungskriſe. 

Berlin, 20 Nobrmber. (Pat.) Die Vertreter der 
Lealltione parnelen des preußiſchen Landicge, und zwar der 

eutſchen Voltspariei, der Demokraten, Sozialdemo!ralen 
* des Zentrums hielien heute eine geweinſame Kon⸗ 
dranz ab, aul der man un der Ueberzeuzung atlaugle, 

Die neue deutſche Keichsregierung. 
Lodz, Dienstaa, den 27. November 1923. 

bdaß die gegenwartige Reglerungskriſe ſchnellſten bei⸗ 
gelegt werden müſſe. Das nene Kabineit lönne ſich nur 
auf eine parlamen'arliſche Mebrheit ftitzen. Noch Änſicht 
der Parielführer wäre ein Uebergreifen der Kriſe auf 
Preußen ſehr verderblich unbd es wurbe Preußens Wirt⸗ 
ſchaft erſchüſtern. 

Der Hunger als Gehilfe 
des Kommunismus in Deutſchland. 

Berlin, 24 November. (Pat.) Geſtern abend lam 
as gleichtſalls in nmehreren Stabiteilen zu Plünderun⸗— 
aen von Feiſch⸗ und Lebensmlitelgeſchäßten. In den 
noͤchſten Tagen nehmen die Gerichte ihre Tätigleit auf, die 
eigens zur Sburteilung von Plünderern geſchaffen wurden 

Berliu, 28. November. (A. W.) Vorgefilern wur⸗ 
ben im Berliner Arbeitsloſenheim auf der Srche nach 
den Teilnebhmern an den lepten Plürderungen Maſſen⸗ 
verhaftungen vorgenommen. Mehrere Hundert Per⸗ 
ſonen wurden ins Gefäangnls eingeliefert. 

Berlin, 24. November. (A. W.) Die Preife in 
Deuiſchland beirugen am 19. November des 831 Milliar⸗ 
fache der Vorkrlegeapreiſe. 

Borlin, 25. Nopember. (A. W) Meldungen aus 
Köln zufolge iſt es dert zu Unruhen und Plün⸗— 
derungen gekommen, deren gegrn 28 Liden zum 
Opfer fi elen. Die Unruhen nahmen einen ſo ernſten Cta⸗ 
ratier an, diß die Polizei von der Feuerwafſe Gebrauch 
machen mußte. 10 Verlonen wurden verwundet. Die Ur⸗ 
ſache der Unrohen iſt die verzweifelte Lage der Arbeits⸗ 
loſen. Aehn iche Meldungen treffen auch aus Glad⸗ 
beck ein, wo es zu einem Znſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Bolizei und Bergarbeitern kam. Eine 
Perſon wurde gelötet, mehrere verwundet. 

Düuſſeldorf, 26. Norember. (Tat.) Troß der den 
Arbeiteloſen ſeitens der flädt ſchen Behoörden erte lten Un 
terſtützungen dauern die Un⸗uhen welter an. Während 
der Vlünderungen lam es zu enem Zaſammenſtoß 
mitder Polizei, in deſſen Verlaufe mehrere Per⸗ 
ſonen griötet und vtrwundet wurden. 

Efſſen, 26. November. (A. W.) In einer gonzen 
Anzahl von Stadten des Ruhrgeblets mocht ſich eine 
aeſteigerte Tätigkeit der Kommuniſten 
bewerlber, die ſis in erſter Linie in rleſigen Arbeitsloſen⸗ 
kundgebunzen aͤußert. 

Wien, 24 Novrember. (Pai.) Das Nene Wiener 
Daceblati* rerichtet aus Berlin, doaß die Kommu⸗ 
niſten in den letzten Monaten rieſige Summen zum 
Anſauf von Waffen und Muniſfion verarnsdabt 
bäͤten. Die Zah' der von der Pollzei beſchlagnohmten 
Weffen übe ſteige 20000 Stück Unter anderem wurden 
4 Kiſten dor fiismert, die mit Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen, 
Generalfß abalarten und anderen Krlegematerial angefüllt 
waren. 

Berlhin, 26. Noo. (Vat) Die Montaoe vofi⸗ be⸗ 
richtet ax? Hamburg: In der Nacht von Sonnaben 

auf Sonntag wurden hier Mitglieder des Niederſäch 
iſchen Freiheitsbundes“ während einer nächtlichen 
Uebung im Stadtpark verhaſtet. Im Lauſe des Sonntages 
erfolole die Verhaftiung von 80 Mitaliedern des Bis⸗ 
marck Bunde⸗“, die in der Umgebung Hamburgs 
gleich falls Uebenzen veranfſalteten. Ten Verhaſteten war⸗ 
den Fenerwaffen und Gummilnüttel abgenommen. 

Nachklänge des Münchener Putſches. 
Berlin, 25. November. (A. W.) General von 

Seedt bat ſich an den Reichstag mit der Fordernng um 
Auslieferunades Abgeordneten GSraefe 
gewandt, der wegen Tellnahme am Munchener Putſch zur 
Verantwortung gezogen werden ſoll. 

Der Lieferungsvertrag mit den 
Ruhrinduſtriellen. 

Düſſeldorf, 26. Norember. (Pat.) Der wwiſchen 
ben Beratuaat behörden und den Rudzrinduſtriellen abge⸗ 
ſchloſſene Vertraz beh immt, daß ſämtliche Sach leiſt u v⸗ 
aen, Ae ſeit Janunar lJ. J. getätigt würden, beiw. in 
Zukurft getaͤtigt werden ſollen, Deuiſchland auf Repa⸗— 
ratipvüsgkoönto gutgeſchrieben werden ſollen. 
Samliche Ewnahmen aus Steuein und Gebühren ſollen 

dagegan zur Deckang der Beſatzungsloflen bienen. 

1. Jahrgang. 

Warum zweierlei Maß? 
Der in Maͤhriſck⸗Oſirau erſcheinende, Robotnik Slaskie, 

das Orgon der volniſchen Minderheit in der Tichecho 
ſlowaken, beſchäftirt ſich in einem Leitartilel mit der Polilil 
der Minder belten im iſchechiſchen Staate, den er mit folgenden 
Satzen ſcließt: 

Fremtes wollen wir nicht, das Unſrige geben wir 
nichis, as ift unſere Loſung, unſer Programm. Um 
unſere Rechte werden wir energiſch käͤnp'en, ſoweit wir 
fie nicht bekommen. Wir glauber, daß die Regierung 
unſerer Republik vns dieſe Rechte nicht verweigern wird, 
denn es iſt nicht in ihrem Intereſſe, daß Teile ihrer 
Einwohnerſchaft benachteiligt werder. Wir wollen 
leben als Gleiche mit Gleichen, als Freie 
mit Freien.“ 

Wer Deutſchen in Polen haben von ſehtr den 
aleichen Standpunlt vertreten. Wir finden auch die dleſer 
Tage ſeitens eines Vertreters des Unterrichtaminifteriumß 
im Sejmauneſch:ß für Schulfragen bekaunntgegebenen For⸗ 
derungen ſür richtig, die Polen an die Parlſer Regierung 
ſtellt, um die in Frankreich libenden Polen bei ihrem 
Vollgtum uu erbolten. Es ſind dies Forderuvgen, die vom 
Standpunkt des Rechts und der demokratiſchen Auffafſung 
eigentlich ganz ſelbſiverfländlich ſind: Eröffnung und Erhal⸗ 
tung ſchulgeldſreier polniſcher Vollsſchulen dort, wo mehr 
ole 40 ſchulpfl'chtige polniſche Kinder ſind, ferner polniſche 
Unterriotsſprache für alle Gegenflände mit Ausnahme der 
franzoͤſiſchen Sprache, Geſchichte und Geographie, keine 
Schwierigkeiten für die polniſchen Lehrer bei Ausubung ihrer 
Lehriätigteit afps. Die polniſche Regierung ſtellt dieſe For⸗ 
derungen, weil ſie welß, daß Frankreich verpflichtetift, 
ſie zu erfüllen, wenn es ſeinen Ruf als Kullurflaat recht⸗ 
ferligen will. 

Polen ſelbſt aus? In zahlreichen Inierpellationen haben 
unlere deutſchen Abgeordneten im Sejm auf die uner⸗ 
hörten Rechtsverleßzungen hingewieſen, die ſich 
die in Frage kommenden amtlichen Stellen in bezug auf die 
Schulen der deutſchen Minderbheit in Polen 
zuſchulden Jommen laſſen. Trotz aller Proteſte aber wird 
dieſes der Landesverfaſſung und dem Minder heitenveriroge 

raß zuwiderlaufende Treiben nicht nur fortgeſetzt, ſondern 
ſogar noch verſchaͤrft. 

Wir Deuiſchen in Polen haben den Leldenskelch 
unſeres Volles beſonders bitter ſchmecken müſſen. Wir find 
der Stamm der croñten Anowanderung der modernen Ge⸗ 
ſchichte. Die Gutachlen bdes Haarer Welitribnnals ſprechen 
für unſer Recht. Man veranſtaltet Maſſenbausſuchungen 
hei uns, um belaſtendes Moaterial gegen uns zu finden, 
und man fiadet es nicht. Wir betreiben keine ſlaate feind⸗ 
iiche Taͤtigkeit, wie dies eine gewiſſenloſe polniſche H'tze 
preſſe ihren Lelern immer wieder einredet; auch ireiben wir 
tretz aller ſchweren Beſchiwpfung und Benochteiligung keine 
Irredenia. Wir treiben auch keine Streikvropaganda und 
ſind an ſerakauer Unruhen urbeteiliqt. Wir ſind die voer ⸗· 
bildlichſlen Steuerzahler der Ripublik. 

Weil wir nun unſere ſtaate bürgerlichen Pflichten 
nach jeder Richtung hin treu und gewiſſenhaft eifüllen, 
fragen wir, wie ſchon ſo oft, auch heute wieder: 

Warum 1weierlei Maß? 
Warum biſt hen für die Vürger ein und desſelben 

Sioale⸗ in der Praxis zwei verſchiedene Reste, 
woron die Landesverfafſung nichls weiß. Wenn man für 
die Rolen in Fraukreich, die dort doch nur einen winzigen 
Bruchteil au? macher, demokratiſche Richte fordert, ſo mu ßi 
man ſie ſelbflerftärdlich auch der deutſchen Minder⸗ 
heit im eigenen Launde zugeſtehen. 

Wir deutſchen Bürger Polens fordern, geftützt au 
die Verfaſſung der Republick und auf den für Polen ver⸗ 
bindlichen Minderheitenſchrtzvertrag, nicht mehr und nich 
weniger als die Polen in der Tſchechoſlowakei, nämlich: 

Wir wollen bleben als Bleiche mif 
Gleichen, als Freie mit Freien! 

AHM. V-X. 

das Wichugſte im blau: 
Offigieler Do larlurs 3.250,000 hpoln. Mark. 
Die neue bdeutſche Reichtregierung. 
Frankreicht diplomatiſche Iſorierung vollſtändig 
Zulpigung der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen 
Ein polniſches Verdammungsurtell Aber Volen. 

Warum gweierlei Maß CGeitartikei). 
Der Lodzer Grobindußirielle Carl Steinert geſtor ven 

Wie aber ſieht es in dieſer Beziſehung brei uns in 
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Frele Vrefſe — Diendiog, den 27. Rovenver i28 Re. 10 —E — 
VBuſping ver voſiſc frwjciruff ſchen Beziehumgen. 

BSemberg, 26. Nodiwvber. (Pat.) Die hentige 
rus nobe der, Gazeta Swowila“ berichiet au“ Grund von aus 
Moxkan eingenroff nen Meldungen, daß die Bekannigabe 
des oſfizellen Kommus'qéoͤß der Sowj⸗tre zierun] über 
den Aboruch der unler Teilaahme Weugder Kopp? geführten 
xu fiſch⸗ polniſchen Verhondlanzen eine Anjzehl neverlicher 
antipolniſcher Ueberfälle und Kundge⸗ 
bungen zur Felge hatie. Am 18. d. M. ſand in Mod. 
las eine große polenféendliche Demonfration 
ſtatt. Gleichzelltig wrrden fämtliche Arbeiten in 
den ſſowjetraſſiſchpolniſchen Kommiſ- 
züonen abgebrochen und Maſſjenverhaf⸗ 
tangen unter polniſchen Staats dürgern und Optanten 
vergenonmen. Das Kommliſſarlat ſür äußere Aagelegen⸗ 
heiten hat au den poluiſchen Geſchaͤfiſsträver in Motlau eir 
Echreiben gerlchtet, in dem die unverzüglecke Sorer⸗ 
— des Schildes über dem Lobal der polniſcher 
Rückwanderer ommiſſon gefordert wird. Faſt in allen 
Moskauer Bläaliern ſind Arlllel er'ch'enen, in denen heſtige 
Angriffe gegen Polen gerichtet wurben. 

Unterzeichnung des polniſci⸗engliſchen 
GBandelsvertrages. 
Warſchau, 26. Nodember. (Nat) Heuie fand im 

Rußenminiflerlum die Unterzeisnung des pelailſch-engliſchen 
Haptelevei troges flait. Engliſckerſeiſs wurde ſie vom eng⸗ 
liſchen Gear dien in Warſchor, Mex Muller, polniſchu⸗ 
ſeite von Auf enminifſer Romen Dmowſki und Handele 
milnifler Szyd lowſki volzozgen. —9 

Die Jovorina⸗Frage. 
Maris, 23. Nvemr. (Pat) Der po niſche De⸗ 

lealerle für das Harger Sch'ed zcer ich “ Mrozowſki, 
iſt nech NVaris z irrckzetehri. Dar Grtach en de⸗ 
Schiedegerſchts in der JRAvorira⸗drage wad noch 
im Lauſe dieſer Woke abzeg ben we den. 
Emowſti ſals Beſchützer der Juden. 
Berlin 28 November. (Vat.) Die polniſche 
Regierung kat der deutichen Reidsregierong eint 
N.ete wegen der Verprügelunag und Berau⸗ 
bang von Judenpolniſcher Stagatszuge⸗ 
börigkeit wvöbrerd der Unruhen am 5. Nopembr in 
Berlin und Marchen Überreidet. In dieſer Note verlanot 
die volnlicha NReale ung die Seftrafung derleniger 
Lolinilen, die ſich an den Aut ſchreilvnoen betelligten, ſow 

ſchaädigung der von den Plüberungen betroffener 
onen. — 

General Szepiyeli — Seiter des 
J Kriegsminiſteriums. 

AIm Tagedbefehl des Ke!egt minifleriums ift ein Dekre 
bes Sſaalte praͤſiderten verdffenilicht worder, wonach Ge⸗ 

neral Stanislow Steptye!i auf ein Röedtrittegeſrch hir 
vrm Amie des Krlegsminifſters befreit und ihm die 
Beitung des Arlegsminiſfteriumz überixagen aixb. 

— — 

Van Lrann ſich vnr ſchwer denen, ras eine ſold⸗ 
Aenderur g der Nomenlla'ur ohne Aender ma der ldten 
uand des Grades der Verantworilichleit bedertſen ſoll E⸗— 
Unſcht ſis nämlich derjenige, der da weint, daß ein, Selte 
eires Miniferiunse e:was anderes iſt als ein Minifier“. 
Die Verfaſſung der Polbuichen Rerublik lennt Feine 
Leiter von Minlfler'en“, ſie fordert dagegen, beß jedes 
Etaattamt einem Miniſter unterfiellt in, ber defüur au 
peraniworien hat. Die Berofreng von Sellern ſür die 
Mimiñner.en in beu'iger Zeit, und uoch dazu bei eirer por⸗ 
lamentariſchen Reigierunge, auf Grund von Gernräuken 
aus der Zeit, ols Pilen nochh leine Verfafſurg haile — 
d. iſt eine Ungehtuerlichlelt in unſerem parlameniat iſcher 

eben. — 
Ein polniſches Verdammungsurteil 

über Polen. 
Mit Erſtinnen und Befremden lieſt man in einem 

Artilil des, arzeglond Por aurn“, Ne. 3182 „Fern von 
Bolen“ roꝛ ichneider der B'iterlelt erfüſtie *us prace ube 
Polen, die ans zwel Nop llen des Saͤr fifiellers E. Li⸗ 
goeti ertnemmen ſind. Es heßt dort nm. a. „Wie iſi 
es iu Poſen? — In Poſn: eine Koſonle füdiſchen Kap'⸗ 
dals, geprepit aui den einbeimiſchen Wileling der polni 
ſchen Uno dnuno. — Wuarſchau? — Warchm wasi den 
urar gerehmen Eindruck eines rieſigen War!eloales drilter 
Klafſe, eines Jihrm kiß or⸗lume s wo der Weſten zu Ende 
if, aber der eidentliche Ofler noch nicht beg'nnt.“ — Ein gan« 
ich imwes Urteil fallt Liece i ber die Frauin in Polen, 
vnd den j zi zen Siaa'sprã identen lenr zeichnet eirer ſeiner 
Sprecher un einer hier nicht wieterzudeber den Weie. — 
Dann ir die Redt von dem finfteren Alpe, der überab 
in Polen den Menſchen bedruckt von den aſiatiſchen Ver 

lip ſſer? in Polen, von dem „Futterplatß för die Heſe 
der Geſell chofi“, von der ver angnit vor en Hand“, den 
„Saaten des Haſſer“, der Gefängnitrgreuheire in dem ur⸗ 
olũdlichen Londe der Teunrialeit und der Nebels, be⸗ 
wahat von Gaãnechen, Proſtiiulerten, Raſenden, Oleben, 

. ita*er, ans. 

Aſſalen und Juden“. — Es überläuit einen dolt bri dem 
Gedankeyr, daß Geſchlachter urunde gingen, um einwol 
deeles Polen frei u ſehen. Und woru?“ — Gut iſt e8 
irgenbrroben zu ſabren, weit weg in ſrem'e, ſogor in über⸗ 
ſeeilche Lnder. Man fährt nas Rom, um Mußſolinle 
dicht zu ſuchen, nach Varie, um ſiss mit Czanſon⸗tien zu 
vergnüoen, rach Alzier, um Milliarden zu verdienen 
Neberall iſt es auf. wenn man nur fern von Polen iſt“ 
Zu vreilen genuot Hon eire Febit nach Tanzia, denn wie 
der Held elrer Ligeckiſchen Erzablung ſaot: Vuf alle Fälle 
iſt Donzig eine goße Siadt, in der man ſich ↄerlieren kann 
mit dem Eiundreck, ron Polen fern zu ſein.“ 

Der Mitarheiter des „Vrieglorde foßt ſelren Ein⸗ 
drucdd von dieſen Aus ä len eines Nolen gegen ſein Vaſer 
land in ſoldenden Worten ꝛuſemrmen: „Mit rießer Er⸗ 
bitternna las ich die letzlten beiden Er ä lan zen Doocr'ie, 
mit Bet ũü'nie preche ich dorüber und mit Schmerz wie 
derbole ich die Wor!le ſeir es Ho eitunſti: ein biiterer, ver⸗ 
wũnſchier, liener nud beyreckender Belſchewle wus dbee 
Dentens, Vo'iche wispns eines lesder nerbor benin Herzens — 
in der Fremde, fira von Polen.“ ——— 

Der Warſchaner Bomben⸗ 
werfer⸗Prozeſt. 

Am vierten Verhandlungstage ſagt unſer anderen 
der Zerge Wl. Marem ſki, Zvilbeamier der Staaia⸗ 
volizei, aus. m 4. Juli erhlelt er den Aufteag, mit 
dem Unterlomm ſſir Sowezyn nach Kealan zu reiſen und 
Lie Beo achtung des Angeliagten Wicczorliew'er aufzueh⸗ 
mery. Es gelingt dem Zeugen, mit dem Aupgeklaglen 
Freundſchaſt zu ſchließen, die Tig vm Tag belm Teunk 
ntler wird. Weeorlie v'er bot itm aus ⸗ine S!all ing 
an, bie er jedoch nicht raͤhrr bereichrete Eſt ſpäler for 
derte er ihn ouf, in die linle Bel udere Oganiſation 
einnireſen, die geſchafſfen werde, um eln Gezengewſch 
egen die Foſchiften zu haden. Gle'ch darauf raf Zenze 
dren Cichnowili in einem Kaffeebzu'e. Sit kamen in ein 
se p och, wobel der Zeuge dem Crchrowili von dem An 
geho Wiee erliewen Mitſeilung madte. Ccchrowſſi ſaate 
darauf: „Er vSied ibnen Arbein geben“ und eeigte den In⸗ 
halt ſeijner Hendtaſche. der, aus Ep engfeffen hefland. 
Dieſe Spreraſioffe lieſen ouf dem Rb'erſich. 

Erſt Ppuůter e.ſaht Zeuge von der „ſollegenſchafi“ 
C:chnow·lie·· —— 

Auf die dienbezögliche Faaze des Richters erklaͤrle der 
Zeuge, daß Weec orkiew'ey bii ſeinem Anerblelen der Ar 
belt in der Ocaauniſatlon indicelt Herrn Pilſudile zxwãhni 
aebe. Die Miltel — Spreug' offe und Geld — will Wie⸗ 
c ortiewiey von eirem Nichbſica' ⸗orhal en haben. 

Nachdem voch ei: mal Oberlommiſſar Vigattie⸗ 
wiea vernommen warden war, ſagte Zenge VBitiha, Ur⸗ 
erſuchungs. Referent bel der Deſeliis Abeeiluna des Geoerol. 

Er verhörte den Sergeanten Maraszek und 
reufle nach Soenowe, um Cchnowlli feflauehmen. Er 
ftellte ſeft, daß Maos et in politiſchet Hiſicht mit Wie⸗ 
e o lierx er nichis Gemenfames hoſte; fie verbaud aur⸗ 
ſchließlich der Dienſt. Cefnow'li konnte er in Sorno v'e⸗ 
nicht vrrhaften, weil die Polizei dies nicht ili ß, ſodaß 
er fich darouf deſchränken mußſe, ihn zu verhörer 

D'e wertere V.rneſ mung ſiadet unter Ausſchluß der 
O ffentlichleit ſati. 5 

Lenivant Podwyſoeki, Kormandart ber Meffer⸗ 
neiſter Eckule, ſog'e am pünften Tigt über die Vror 
des An⸗ellagten Baſrinli aus, der vorerſt ſeiner Dienfi 
ein wand frel v rxah, ſoöter aber ra bläßig wurbde. Er ver⸗ 
hielt ſich wie ein Menſch, der von einer anderen Sade 
tark in Inſpruch genommen wird. Die Liſten der vor⸗ 
onderen Sprenofiaffe wurden von Bagin⸗ki ſo aefübrt 

aß eine Un exſuchunzefo m ſim melr Epringkeff? feſt⸗ 
dellie, alt nach den Vften vorbarden ſein ſolilten. Außer 
dem war eine Hoͤller maſchine verſchwanden. 

Es ſagen noch wei FAns⸗ſtellie der Meff⸗nmeifſer⸗ 
ſchuſe as, die erſlären, daß Bazinili nicht die Nöglichlen 
hatie, Sprengzit ffe bei Seite zu ſchaff n. 

Am ſechſten Verhandlung age mochſe der Zerge 
Seg'ant Rubirſti aus dem chemſten dabocatorium 
ner Ziſadee ſehr belaſtende Zus a⸗en, der behavpfele, doß 
d'e ois corpus delien dierende Gelatine von Bagirſ 
beſiſſen worden ſei. Hierorf wor en drei geſangere Sol⸗ 
da'en vernommen, die aueſaeten, daß Bo⸗'nſti am 8bind 
nech der Exoloſion in der Zitadelle, die Ro!e Fahnte ge⸗ 
ſungen habe. 77 

Sas Urte'l im Ukrainerprozeß. 
Eembero, 26 Novp. (A. W.) Heu'e wurbde in Pres⸗ 
eß atgen die 11 Ukralner, die des Hofbperrats, ber 
Sasotage vnd apderen Verb echen ance'let wurden, dat 
Nrietl ceſält. Die Ange'l gien wurden hirſich 1chder 
Ddodvrr.ais von jꝛſer Echuld freigeſprochen, werden 
aber der anderer Vergehen wegen zu 2, 1 und 1Jah. 
Zuchthaus verurreilt. 82 

Wer hat den Rittmeiſter Bochenek 
getöteet? 

Der Iluſtrowany Karjer Coterrye teilt mit, ba“ 
unler den im Zran mit band mit den Kralcher Eeigr ſſeu 
am Sonnabend Verhaf'tenench ouch der kgent ker rodl⸗ 
tſchen Polizei (defenzywad. u'jan Redlich befi ou 
Dat ielbe Blati ber cheri, doß Reblich unter der“ Reſchul— 
d aung verha'tet worden ſet er hebe aus einem Re⸗ 
olver auf den Rittmeiſter Bochenek ge⸗ 

—8 egeaa e 

enſterglasennn C. Cewin, Petrinouer Ur. 83 
. Telephon Nr. 12⸗83. 

ax · GSunſtige Zahlungsbedingungen. AVc 

Parlamentsnachrichten. 
Die Tagest ronung der heutigen Sejm⸗ 

ſitzunug 
umfafteu. a. folgende Nanſte: Foriſezavg bee Iue fpracht 
aner as Geſegevon der Valoriſieruaa der Stevenn, Be 
chi aher das Veoiett einer Vif ebung, des Miniftennm⸗ 
iir Poft und Telearophie, vericht der iußenfommi ſien 
ader die vol · itc ririſcen Verne age, ver chi der Geſchofn⸗ 
ordrrrgse ratiſten in Safen der Auslieferung d 
ibg. Viaren, Sobrowſti und Siee he. ſerrer der vericht 
uber den Anrag in Sachen der Krife in der Tertil⸗ 
nbuſtrie u. a. m. 
Zuſammenchlußz ber „Volksver inigung“ 

und der Wyzwolenie Gruppe. 
Warqd av, 28 Roember. (Hat.) NRoach vorber⸗ 

geganorr en Beſp echungen der Vollsvereinigung Jedre 
Ludowa) und der Miy wolenie iſt auf Grund eni preche 
— ein Zuſammenſchluß beider varttlen 
erſolgt. 

Warſchau, 26. Nodenber. (Pat) In Ausſuhrears 
deẽ Beſslufſis des gehrigen Koroeefſes der beiten Par⸗ 
en Vso laere ni ung“ vnd Vy wolenie“ wnde die 
Wohl ber Partei⸗ vund Frabktion'leitana vorgenommen. 
gum Vorſitzenden deß Verva⸗ bes der voluiſchen Bolle⸗ 
vntelen“ werde Tbe. Im Dounbſki, um Vaorüitzenden 
des Sej nilube Ab. Thugntit nub zum Vorſigenden des 
Senale labs Senator Woznieki genählt. 

Die Kabineitstriſe in Hollanb. 
GErlwſe 26. Nobember. (hat.). Ta es tem Se 

nalkptafidenten Koolen nicht gilongen iſft. ein Kib nett 
in bilder, hat die Adnigin von Bolland den ebemeligen 
oꝰ anditchen VDefand'en in Pelhni Beelaeruh vpan 
lAEhant mit der Kobnellabildung betraut. Boockraut 
will eine außer parlamentariſche Rezierung bi den. 

SDie Wahlkampagne in Englaund. 
Sondon. 25. Nopewber. Vat.) Las Joter ſſe 

qam Enylanda an den Wahlen iſt ſabr arsſ. 
Zuhl der Summbe ech'igien erreicht die Rieſirzehl von 
21 Mililonen. Im BZBoſammen“ ang demit nin wt die 
Wabloci ation der Patelen ei en et'p echend großen 
mfana an Nihezu alle hervorrogepden Prrieitih er be⸗ 
rriſen im dralum gin das Land und holten vor den Wäb⸗ 
lermaſſen ahlreiche Reden. 

Fraukreſchs Echuld am Unglck 
Enropas. 

Eine Rede D'es end ltichen Min'ſterpräſidenten. 
So don, 36. No⸗enber (Lat.) Min ſit pröſident 

Baldwin bielt in Woſcſlerſhire cine Wahblrede, in dir 
ru. a. autſh te: „In Englond glaubien able dab dar 
Ferſaitler' Gertrang zur Feſtigung des Fr'etens in 
Turopa beltragen werde Nan giarbe daran, daß dentich 
ſand ſeire poli iſcher und wiriſchaftlch n Verflin ſſe werde 
edeln und jur Frieben go db.it gutdci hren donnen. Dieſe 
d ffeun en erwleſen fich als cüceriſch. Es wurde off u⸗ 
bar, datß die engliſchen Bemühnngen in der Rekturg einet 
Stabil'e una tder Verhäliriſſe in Ezrora tige ſSmerze 
lbiche Suttäuſchung er ahren roben. Dak, was man 
poch ver einem Jahre redite erreichen kör nen, iſt bentt 
anmöalich gewo den. Jadem Frankreich areße Indu⸗ 
arlebezirle Deutſcbͤlando beſeie, huu es den norma en Garg 
rer Arbeit in dieſen Bezirſien lahmdelegte nnd fomi 
die wi iſchaftliche Stabiligeruva Doeulſchlanda ſovie die 
Regelung der wirtſchaftichen und woliti⸗ 
Bben Verhaltnifſſerſa Eruopafär wnaber 
ſtimmte Zeit zuräckgeworfen. Auch Er lanb 
eid the ualer ved deshald bollech aid Neminervröſident 
es ſür meine Jlcht, das Land aus d eſer ſch vier igen Loge 
herausau rinaen.“ Baldwen will n dielem Zvecke ver a 
jen. kaß er von den Verpflichtnugen, d'e ſees Zonar LSaws übernommen vurden, befreit würde. 

„Nuſere divlomatiſche Iſolicrung 
iſt vouſtändiag“. 

Der fran dſiſche Abgeordneit Dean Beln m ſchreibt 
im Povprlaire: 

„Wer Kehen henie alle in do. Wir haben Allerte, 
w'r baben Frernde, aber baben keiren mm ter den 2biber 
ſen, keiren vu er vaſeren Fernbern, kar ſich nict in der 

deutich n Fraze von uuns rennte. Hinf liis anglaund 
ſt jeder Bewers bolfir ube flaine. ERle Enſſvonrune, die 
21 ſerreduna ⸗»weſchen Fo cus6 und Bel win im 

vlember gebracht waute, iſt võoll g iſls oriſch und 
do uberaebvrd cen e er. Ter laievie Kort hot a beld die exuſit Geſlalt wider cugniemmen. Hie Bareiaise 

⸗ 
i 

dan 
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vx. ido Frele Neſſe — TRIä5, den r. Rodemver ν X 
ten Staaten und Frankrelch ſind auegeſprochen un⸗ 
einig in dir Frace der Sachboerändiger, und ſelbſt Bel 

gien wöodeiflrebi ſichtlich, der franzdiſchen Polirie, länger 
Vefolaſvhaft zu leifeen Vieſe neue Haltung Belaiens iſt 
nach mener änſicht ein Ereianis von ganz beſondere 

Be entunq. Sie iſt erſt vor Jurſem in awei bedentſamen 
LVsroangen in die Erſcheinung getreten. Der belgiſche 
Dberlowm ſſar hat gegen die rheiniſchen Separaliften 
Slellung gepommen, die die öffer tlichen Gebäude in Aachen 
Lürmten.Die belaiſche Reglerung bat ſich in andrrer 
Form dem enoliſcken Vorſchlag in der Frage des Eachver⸗ 
Andigenausſchuſſes und der engliſcken Auffaſſung über die 

Bollmachten dieſer Sa hverſtändiren an jelchloſſen. 
er die Anselegenheit des Sachverſiẽn daenaus ſchuſſes iſt 

nur eine Perſoe't ve in unſerem großen Drama. Unſerer 
Volitit gegerüber Deuiſchland ſchliek en fich weder Eng⸗ 
Jand, noch Amerita, noch Italien, noch Beil⸗ 

.ien, noch irgend jemand welter ar. We iſt die'e 
Echwenkung Belgiens eioentlich im erflären? Ift fe au 

nguiſchen Eunffleß zurudzuführen ? Sind nicht Thevyn's 
and Jafpar vielmehr bemühſ, ibre miriflerielle Ex ſterz 
3 erhoelien? Denn das belaiſche Narlament tritt am 
ſelben Toge wie das franzöſiſche zuſammen, und ſeder⸗ 
ſenn eiß, vie jene gbte Dieh hein devtt. Wie dem 
—* ſel, die Tatſache iſt die, unſere diplomaliſche Iſo⸗ 
—** iſt vollfländig.“ — 

Die Arbeitsloſigkeit in Europa. 
7 Das internationale Arbeiiaamt in Genf fiellt feſt, 
chaß in allen Lanbern. mit Auen ihme von Denſſchland 
bdie Arbeitalofigkeit abnimmi. Die Zahl der Ar⸗ 
belialoſen belran in ·· J w 
.. Bedien 12 8368, Frankr⸗ich 1863, Holland 80 222, 

Falien 251500 Rolen 87 000, Danemack 20 724. Ror⸗ 
wegaen 12840. Shbweben 11000 Schweißz 22 840, Eſche⸗ 
Soſlo valei 800 000, O⸗erreich 77 028, Rußland (nahere 

Ingaben fehter). In 52 Slaͤdten betiägt die Zahl der 
Eebeltaloſen aas ood. 
, Berlin, 24. Nevember. Vat) Die arbeifsa 
do figte it in in geane veniſchland in ſeiem Wasſen 
begriffen. Gegenwaͤrlig berechne man die Zahi der r⸗ 
beilgiefen in bdem undeſetz'en Deutſchland arf indgeſamt 
9 Millionen, wovon auf Barlin allein 2600 000 Arbeits 
— E 
Die Miniſter Stambnlijſtis vor dem 
—38 Ariegsgericht. 
—* Eofia, 28. November. (Pat.) Vor dem arlegeoge⸗ 
richt hat hier der Vroieß gegen die ehemalinen, 
Mminiſter deß Kabinelte Stambulifſti, 
mit Aus ahme Turlalows, Manolows und Tomewo, be⸗ —— ——— 

5 , der Ebre verluſiig wrde, anter der 
HNepublikaniſche Bewegung in 

dennen, die des Stoagisvexrata angellagt find. 

Griechenland. 
. Alihen, 236. Noveniber. (Vat). Auf einer von den 
Zahan gern ber Repudlik veanſtallelen Verſammlung wieſen 
die Dedner duf die Nolwendigtelt einer unverzäglichen 
Einführung des republitaniſchen Syſteme in 
Drlechen land hin. Groke Vollismengen aller Schichten 
durch/ ohen die Siraßen nund brochten Sochrnie auf die 
Repubiu und Nlederruſe an die Abrefſe den Köonigt aus. 
Die Ruhe wurde nirgends geflrt. Der König weille wäh⸗ 
Rnd der Kundgebungen auf ſeinem Schloſſe, vor dem die 
Vochen verft worden warꝛenn. 

dem menſgen allgemein. cich 
eng am Gangelband. F 

Stolze Hherzen. 
Raman von Fr. Lehne. 

. (46. Soriſezduncn. Miahpdruch verboten) 
w Ruth glattete die 

ehen mi den zwe biorden Zopten ausiob, in 
ſreicheſfe die ſchmalen Wangen der jungen Frau, die 

die Ruih ihr Hhaar zur Nacht geflochten halle. 
5. Mit ihren großen fiugen ſah Elen zu Kulh empor. 
.. „da, ich bin mũde und hoͤffe zu ſchlafen?. Sie 
—X ein wenig. Ich möchte dir wohl eiwas ſagen.“ 
dDu olin ichlafer, ſage es mir morgen!“ 
F Oder, wenn du wiederkommſt, Ruth. Bloß noch 
das eine: war Frau Coͤbbecke nicht ſehr ſeliſam?? 
* »dielleicht halle ſie ſich mit ihrem famoſen Herrn 
Fe⸗ gerzankt und halie ſchlechte Lanne. Elber jetzt, 
—5 zu!e Ruth legte ihr die hand auf das Seſicht, 

ugte ſich rieder und kußle ihr die Siin. 
Vvo iſt Klaus? Warum kommt er nicht? 
Er ſprach noch mit dem Rutſcher, ſein Keilpferd 
dar ſeht unruhig. Uun Sule Nochtle Ich ſehe ſchnell 
nach Klaͤus, dann gehts auch zu Beit!?:?: 
*. Run loſchte das Licht aus, und ſchlupfte hinaus. 
n der Tur von des Bruders Arbel szimmer blieb ſie 

e Nehen. Ein ſchwacher Cichtſchimmer flel durch das 
doſſeloch. Sie druckte kurz eniſchloffen auf den Tur 

triff und dffrefꝛee... 7 —55 
6« kKlaus ſaß an ſelnem Schreibliſch. den Kopf in die 

dand geſittkt, n irubes Sinnen verloren. Der Lamwe Licht fiel hell auf ſein Gelicht und Ruth 
erkte. daß er ſeht bieich, faſt verſallen, auslah. Be—. 

et rat ſie naher und leate ihm die Hand auf die Schul— 
Sr diehte Ich erſchrocken um, er halle / das Einireten 

Schweſier Aberhoͤri. 

Decke rog die Kopfkiſſen hoöͤher 

und die Sewahnheit nennt er ſeine imme“, lagt Schilier von / 
ja, ſie führt uns oft das ganze Leben 

Polen in der neueren Zeit. 

und kunftliebenden Stanlzlaus Avguſt, der ſeint ganze 

ſioratiſchen volle wiriſchaſtlichen Lehrgebãude abaelöſt wurde. 

Zu dieſen hehörte gusb der Konig. 

Gelb ſummen leihweiſe zur Verfögang ſtellien. die fie in 
der Regel nicht mehr zurückerhielten. Die Nobilitations 
Konſtirntionen vom 9. Rovember 1710 erllärt ſechs Per 
ſonen als die „erflen Banlierb“ des Landes. Es ſind dies: 

Ich frage dich, Klaus, warum du noch hler X 

den kirm um ſeinen Nacken 

haltſt dein Herz verſchloſſen?“ 
fugen. ‚Und ich muß voller Sorgen abreiſen! Denpn 

Bombenanſchlag auf ein ilalieniſches 
Konſulat. 

Philadeſphie, 25. Norember. (Pat.) In dem 
Geꝰäãnde, in dem ſich die italieniſche Bark, ſowie das ita 
lieniſche Konſnla! befiadet, kat eine Bambenerplo⸗ 
ſlon ſta'igeſunden, die beträchtiche Sakſchäden verur⸗ 
ſachte. Der Bombenauſchlag wird den Extremiſten 
zugeſchrleben. 66 9 

curze voiche melarugen. Stants praſident Wojſeiecho wſli iſt Montag 
mitlag nach Warſchan zurückgelehrt. — 
— Wie Timwes“ ⸗rährt, werd Ungarn eine 
Anleihe ia Höhe von 16 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling aewahrt werden. 

Kraſſin iſt von ſeiner Reiſe nass Arankreich, 
England, Daͤnemark und Deutſchland nach Ruß'and zu⸗ 
rückgelehrt. J 

Unweit der Bucht ron Marfeille ereianeie ſich 
auf dem enqliſ ben Dampfer Ollerburg“ eine Explo⸗ 
ſaon. 35 Mann der Beſitzung kamen ums Seben. 

In der Türkei iſt ein Siſenbahnſtreik 
ausgebrochen, der einen ſehr drohenden Umfang angenom⸗ 
men hat. Zwiſchen den Sireikenden und dem Militär iſt 
es zu Zuſawmenſtößen gekommen. Auf der 
Strecke Kuledl — Burgas wurde das Gleid zerflört. 

— *8 
.. 
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der deutſche als Kaufmann in 

(2. Fortſetzung) 

Erſt im naͤchſten Jahrhundert in der Kteqlervngszelt 
des lezten volniſchen Königs, des intelligenten, gebildeien 

Aufmerkſamkeit der Entwidlang der Wiſſenſchaften, Kuͤnfle, 
Induſtrie und des Hande s im Lande zuwandte, begann ſich 
der Kaufmanr ſtand vom neuen langſam zu entwiceln. 
Im Weſten huldigte wan um ſene Zeit wle in der Theorie, 
v auch in der Proxis dem Merkanlilſyflem, das vom phyy⸗ 

Beide Syfteme fanden durch den Warſchauer Arzt, Schriſt⸗ 
ſteller und Geleſrien, den Sachſen Mißler von Kolof. 
auch in Polen Eir gang und Anhänger, die dieſe Theoriea 
n polniſchen Wiriſchafisleben zu verwirllichen ſuchten. 

Durch den Sataeeinße omn Jahre 1774 trat ein 
neues Wechſelgeſetz für Volen in Krakt. Derſelhe Sejm 

e Ebre v Dedingung jedoh. daß ex per onlich der Ele und der Woge fern bleibe. Auch 
Kauflente aus dem Bürgerſtar de wurden oeadelt, beſonderẽ 
dann, wenn ſie dem Reſchriog oder der Regierung qarshere 

leler Depper, Karl Schulzd, Auguſt Wilhelm Arndi, 
Friedrich Kabrit, Johann Meysner und, Peler 
Rlank. Anßerdim wurden in den Adelsfland folgende 
Banliers zweiten Ranges“ erhoben: FIrledrich Sege⸗ 
barih, Franz Martin Frybes, Peter Gofar Fryhes, 
Karl Frybes, Johann Feager, zwel Jtalſener und 

was wiliſt du noch — mitlen in der nacht ? 
im Selellſchaftsanzug? Ellen wartet auf dich.“ 
ſeh „Ja, ich gehe ſchon! Ich mußle noch elwas nach 
ehen.“ 5*.. 9 —— 

aghatte das nwicht Zeit bis morgen? War das 
wirklich ſo wichtig ? Klaus, du diſt nicht offen gegen mich! 
Dich druckt eiwas! Mir kannſt du nichts vorreden!“ 
EGequůalt bewegte er den Kopf. 

Klaus, haſt du Sorgen7* Ciebreich legle Kuth 
und bog ihr Geſicht dem 

ſeinen zu. 
Nein, Ruth, geh jetzt ſchlafen!“ 

icht eher, ais bis du dein Here erleichtert haſt! 
Morgen finden wir keine Selegenheit mehr zu ruhiger 
flusſprache. 

fiber KRuth, du ſiehſt Geſpenſter !“ 
Warum ſihſt du hier allein in deinem Zimmer, ſtafttt 

zur Ruhe zu gehen ddcdc * 
,‚Ellen hatle Kopfweh. der Wein- und Zigarrendunſt 
in meinen Kleidern würde ihr laͤſtig ſein !e 
Wie ſchön dieſe Rockſicht, wenn es wahr wäre!e 
.Raulſh nahm einen Siuhl und ſehle ſich dicht neben 
den Bruder. 

RKlaus, haben wir 2wei nicht getreulich Freud und 
Ceid miteinander getragen — von lehterem ſogar ein ge 
rũutielt Maß voll? Und jetzt lãßt du mich vergebens villen, 

Trãnen glänzten in ihren 

daß dich eiwas quält, ſehe ich! Sprich dich doch aus!“ 
AIIch kann nicht!“ ſlöhnle er, laſſe mich doch Ruth!“ 

dann werde ich es dir ſagen: Du liebſt Iſabella 
Loͤbbecke, haſt ſie immer geliebt !“ 
BSie ließ ihn dabei nicht aus n 
die glühende Köte, die bei ihren Worten ſein Geſicht 
faͤrble. — *2 

Ruth.“ 3 —8 — 

Huth, du? Ich denke, du diſt langſt im Bennſ 

weihls 

den flugen und ſah 

ein Pole. Der Nob'litaliontalt rühmt ihnen nach, daß ſit 
„burch die Gründung ihrer Bankgeſchäfte den Handel be. 
qünftigen, vodurch ſie dem Lande Nutzen bringen.“ (T⸗ 
LKorrzon, Wewrętrene daleſe Polski 20 Stonislavee 
Augusta, Wors. 1807, B. II. S. 166) Die bedeutendſie 
unter dieſen Verſonen war neben Adam Zremann, 
dem aͤltehen Bankier Warſchaus, der in Poſen geborent 
Veſer Ferguheim⸗Tepper. Er war einer der erſten 

Kaufleule, die mit maſſiven aus Gold und Silberſäden ge⸗ 
wirlſen Stoffen, Schärpen und Treſſen handelten. Er war 
ſchon um die Mitie des 18. Jahrh. als ein reicher Kauf⸗ 
mann in Warſchau bekannt, der mit den erſlen Magnaten 
der Stadt verkehrte. Um dieſe Zeit begründete er ſein 
Bankgeſchäft, das ſich ſchnell entwickelte. 8 

Außer zahlreichen Läden und dem Bankhanſe helaß 
er noch einige Landgüter in der Nähe der Stadt. Se— 
nem Adoptivſohne (einem Sohne ſeiner Schwefſter) hin 
terließ er ſein großes Vermögen, das diefer infolge ſei 
rer Fahrläſſiakeit vor einen Bondrett nicht zu ſchlltzen 
vermo bie. Die Urſache des Zuſ mmenbruchs des Banb 
hauſes iſt nach Kerzon (ber da S. 17) neben der nicht zurück 
erſtatteten Schulben des Königs und der polniſchen Magna⸗ 
ten, die allaeweine Geld⸗ und Kreditftagnation im Augen 
blick des Einmarſches der Preuf en in Poler. Karl Schull 
war neben Tepper der reichſte Bankier Warſchaus. Au 
ſeinem Gute Wola Radziwillow beſaß er zwei Fabriken 
war auch der Inhaber eines Banunternehmens, das in 
Warſchau an 69 große Hiuſer aufführte. Vas ganzt 
Stadlv eriel, dae heuſe in Warſchau unker dem Namen 
Tlomackle“ belannt iſt, gehorie ihm. Es befnand aud 
eirigen Hauſern, einem Vark mit zwei kunflvoll qusge⸗ 

fſohrien Brunnen, die mit elner Kanalanlage auf der 
Vedznoſtraße verbunden waren, und verſchledenen Wirt 
ſchaſtsgebaͤuder. 
Arnadi, ein geweſener Buchführer des Tepper, 

war ein intell genter und geb loeter Kaufmann, der eine 
große Bibliorhe! und eint reiche Nturalienſam nlung be⸗ 
ſaß. Beide wurden zugleich mit Tepper und Kabrit, auch 
einem Deutſchen aus Preußen, bankrott. Den Stur», die⸗ 
ſer Bontfirm nübe dauerte die Bank Meyſuner. Au 
dieſe Bank wandie ſich die Landee⸗Finanz'ommiſſion, als 
die Zinſen für eint in H'elland erhaltene Staatsanleihe 
im Mai 1793 gezablt werden mußlen. Meyſner fuͤhrte 
de Verhandlungen mit der holländiſchen Regierung. al⸗ 
als es ſich um eine zweite Auleihe ſür Volen handelte 
*as Geld für die Geſandtſchaft Tyzkiewiez nach Peters⸗ 
burg, das vom Finanzminifierium nirgends anfgeirieben 
wirden konnte, ſtrecke er vor. Wahend der Koreudzlo⸗ 
Erbebung finan ierte er das Hrer. Die Nahrungsmlliel⸗ 
deputation des aufftändiſchen Heeres hielt ihre Bera 
tungsveriemmlungen in ſeiner Wohnung ab. Ebeuſt 
bedeutend war Peter Blank, dir die Auſträge der 
Renierung erledigte. Rach dem Fall Teppre war erx der 
groͤßte Jluanzmannn Polens. (Ebenda S. 172, 179. 
ö — ————— — —— ———— ————— 

deuken Sie garean, 
die falligen —— u ent· 

richten. Unſeren Leſern, die mit 
den Gebuhren im Ruckſtande ſind, 

9 konnen wir nach Ablauf· des Monats 
— die Zeitung nicht mehr liefern. 

.7a, Klaus, mir kannſt du nichts vorreden!“ Dieſe 
ſchone Frau, die du ſchon als Mädchen kannteſt —— 
Erx drũuckte ihren firm, daß er ihr weh ſat. 

eh Kuth, kann ich mich ſo wenig beherrſchen, daß du, 
daß man⸗* * olich Klaus, ich habe mir ja immer Gedanken ge⸗ 
macht wegen deiner aberſtürzten Verlobung mit Ellen. 
Nachdem ich Fräulein Krüger an dem Sonnlage kennen 
geleryt hatte, bildete ich mir ein, daß ſie in deinem Leben 
eine Rolle geſpielt hat Ihr beide ward ſo ſonderbar 
gegeneinander. Ich dachte. das ſchoͤne, verwöhnte Maädchen 
hätte dir vielleicht einen Korb gegeben, weil deine Verhält- 
niſſe ihr nicht großartig genug* waren. Und wie Frau 
Loͤbbecke ſich heute abend benahm, als Eilen von eurem 
Verlobungstag ſprach“ —. 

Er atmete ſchwer. ‚Du kleines, kluges Mädchen! 
y dhan falſch geurteilt, ſo wie du es meinſt, iſt es 

och nicht.“ F . . . . 
ih, fie hat dich nicht abgewleſendd 

hus dem einfachen Grunde nicht, weil ich nicht um 
ſie angehalten haber. — 527 
Meine fugen taͤnſchen mich doch ſonſt nicht — und 
daß Frau Löbbecke dich liebt, habe ihh geſehen. Ich habe 
ſie beobachtet und auch dich, als ich das Cied ſang: Sie 

llebten ſich beide, doch keiner wollt es dem andern ge— 
ſtehn! Sie tzann ja nicht anders, als dich leben — ay 
der Seite eines ſolchen Mannes, wie James Löbbecke! Duͤ 

Ja beſſer als ich 
2vwiſchen uns wurde nie ein Wort von Liede ge⸗ 

ſprochen, Ruthe, ſagte er ſchwer. Du dentzſt dir einen 
Koman aus. Gib dich zufrieden und gehe zu Bett. 

gSllein, neinẽ, ſie klammerte ſich feſt an ihn. „ſe 
kannſt du mich nicht vertröſten. Du liebſt ſie — gib es 
doch zuj e Starr und groß ſah er ſie an. 
3a, Ruth. ich liebe dieſe Frau. Sie iſt meine Seſi 
keit und meine Quab!“ Unterdruckte Ceidenſchatt klang 
aus leinen Worlen, und in ſeinen flugen flammte es auf. 

—— Gortletung loigh. 2 * 
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cokales. * Sobe, den 27. November 1838. 

Großinduſtrieller Carl Steinert geſtorben 
Aus Berlin lommt die Trauerkunde rom p oͤlich n 

Able⸗*en es Lodzer Eroinduft iellen Cul Sleinert. ver 
Berftorbene war ein Nachtommen eints der Gioniere der 

Sadier Indyſtrie, Carl Wonlos Steinert, der 18 9 au⸗ 
Chemnitg bei une e nganderte. Ter Fleiß und die STa'⸗ 

fens?raft des Ahnberrn wuen auch hervorragende Charat- 
terxeigenic aften des Verſſorbinen, der zum Andhau dee 

paterl chen und großgraterlichen Erbes ſein re liches Tet 
mit ben a. So 'oante es denn nicht daran ſehlen, doß 
die Firma Cul Stelpert zu den bekannttſin deulſchen In 
buſtrienvternebmen unſerer Stedt zählte. 

Das Ableben des aͤlleſſten der vier Firmeninhabt 
wird niht nur in der Lodzer Geſchäfteweli aufrictiget 
Bedauein exweckey, ſondern arch ia der dinlſchen Geſell 
ichaft von Loyz tiele Trauer wach.ufen. 

Moͤge er ſanſt ruhn! 

7 

B. 100 uud 20.-Milllſon⸗umarkſcherne. Wie 
aus der Umzb ing des Finar zminiſters Kucharlki zu 15 en 
iß, ſolen un nächſter Zeit 55 100 und 20-Millionenmar' 
ſcheine in Umlauf gebracht werden. 

Die Geueräle des polniſchen Seeres. Se⸗ 
genwortiag zaͤhlt das po niſche Heer 26 Geneäle, darunter 
2 Feldzengweifter, 20 D. viſions⸗ und 74 Bricadegeneräle. 
Diefe Zabl ſoll in nächſter Feit am 18 verarbßert werden. 
Pprp. Gober Beſoch. Heue irffft der Cief de⸗ 

. Depariemenis des Kriegem' niſteriume, Brigadegereral 
Duꝰðſcta. in Sodz ein, um die hiefigen Inlendau iuranlagen 

P befichtigen. 
vdapt Der Zloſg und Golbfranken. Die 

Ron pirleſſe berechnt ven geftern ad den ZSloty mit 
tso oo Mart. — Der Gelbfranlen w'rd vam Peſtewi 
bei der Aufgabe von Austandskorreſpondenz (Wert 
briefe und ꝓrete) mit 490 000 M. berechnet. 

bp· Von der Poſteparkafſe. Vom 16. De 
7 að arlöht die Poſiſparkafſe die Summe der 'oſor⸗ 
lizen Audzahlurgen im Sparumfatz auf 1 Milion M. 
bſp. Das Ende des Weohnungetamis. Am 
Sonniag iſt das GCeſetz, das die Verwaltungobebörden zur 
RXqquirieruna von Privatwohnurgen für Bedör'niſſe dee 
Staats ermõalichte. erloſchen. Requirlerie Wohrungen 
werden abir, ab vobl das Wohnungtamt zu beftehen auf⸗ 
rehört hat, vorlaͤnfig nicht freigegeben. 

pap. Die Einberufuug des Jabrgangs 1902. 
Wie wir von zufländiger Seite erſchren, warte die En⸗ 

berufurg des Jahrgangz 1902 zum Heeret dienſt endaültig 
nuf den 3. Dezember fefigeſetzt. Die Eirberrfena eifolgt 
m ttels Geflellungt befehlen, auf deren der Trarpenteil, 
her Oet uund der Tag, an dem ſich der betreffend e Relrut 

nn fiellen hat, angegeben iſt. Die Ginberuſung danert 
nihzeere Tage. 

Dodz fordert Neiſtandsarbeiten. Die Derea⸗ 
dien ber Magiſtratsabteiluvg ſür ſoziole Zürſs ge bat ke 
ſeð loffen, dei der Regierung gu beniragen, deh die Be— 
chließung des Geſetzes über die Verficherung der Arbeler 

den J.lIl der Arseit? loſiokelt beſchleuaigt werde. 
Vl · ichzeitig ſoll die Reſierurg erſubt werder, bis zur An 
va me dieſeis Geſetzes õff ntliche Arbeiſen vor wrebmen, b.i 
denen die Arbeitsloſen Beſchäſt'enng finden 3. nſen. 

b'p. Abe molige Sroſhuug des Brotprei 
ſes Sas Wucherant hat fich deam't eir verflanden er⸗ 
lla detz der Preis eines Brotes auf 100 000 Mort 
nhoöht wird. 

bip. Arch das Flelſch foll teurer wer den 
Am Wucheramt ſprach geſtern eire Abordnung der Fiei 
ſchermeifler ror, die um eine Erts ung der Zleiſchy eije 

rachfuste. Der Le ter des Wucheromis erllörie, voß er 
ere Koſerenz in dieſer Argelegen eit einberufen werde 

2nd doß bis dohin des Fleiich noch zu den bisherigen 
Preſen ver lauft werden muß. 5 
Air. Die heutigen Marktipreiſe. Die für der 
27 No⸗omder eiaeſetz ea Mirk'peeſe ñiellen fich wie⸗ 
folgt da:: i Mandel Eer — 400 600 M. 1 Küu— ramm 
Bottx — 1 Million Merk, 1 Liler Milch — 60 qoo 
Marꝰ. 1 Liter Sa'ne — 360 000 Mak, 1 Viie Quar⸗ 
— 180 000 M, 1 Koremm ee — 200 000 p. 
258 ſilsgramm Kant ffeen 850 000 Maxt, 1Kl 
giomm Morräben — 18 000 a!. 1 Kilaranm de 
Lrfilie — 40 00oo M., 1 Kilaromm Reber — 15 000 m. 1 
Kloramm Voh'rabi — 600c0 M., 1Kil⸗crawm Zwie 
bernn — 80 000 M., 1 Rud Krout — 250 000 M.,1 

Kil gramm Bepfel — 120 ooo M., 1 Kiorrarm Bi⸗ 
nen — 150 000 M. eine Gans — 3 Fitlionep, ei 
Ouha — 6oo ooo M, eire Eate — 800 (0o M., 1 
ein Truth ha — 268 4 Millionen M 

WMohlnüen für Bodürftige. Im Siune enit 
Beſchlufſes der Stad) verordneter verſammlunug werden fortab 
in der ſtaͤdtiſch n Kuche im Quellpark täglich Millageſſen 
für Erwachſene ſofſenlos aueg folgt werden. 
‚bip. Jagli niſcher Strait in den jũdiſche⸗ 
Eackeroien. In den fidiſchen Geck ren in en ilélie⸗ 
n cher Sſceik a uſ νοM,en, da den Bäckerz ſelen die Legit 
ſ0 qrojei tige .hnexhõ, u.g nicht zuextaunt wuxꝛd. 

dip. Tie Arbeiter usd die Vertngstün 
digu g. Wie wir erkehren, wird ſich in den röchnen 
Ta en eire Arbeitea'o dnyrg des Kiaſſenf chverbondet 
rach Warſchon broeber, unm in der Zentrol'em n ſſion ir 
der Ingelegenbeit der Kündigrna des Lobnab ommers durch 
die Jadufiriellen vor uſprecken. Nich Rücktebz dieker Ab 
ordnung wird elne 2570 erſommlurg der Fabrie egier⸗ 
ten des Klaſſerverbar des figifi den, auf der über die ge⸗ 
gen die Induriellen zu ergreifenden Maß nahmen endgül⸗ 
tig Beſckluß gifatt werden wind. 

bip. Belligeres Brot. Sie Sa—rdelkoblelung 
des Mogifirals bat wert re 5 Maggens Roggenmehl erhnl⸗ 
ter, daß unter den Kop erat cen die eigere B'ick relen be⸗ 
ien, verſcit wierten wid. En aus dieſem Mehl heige 
n Ite? Biot wirb 140 000 M. toſien. 

bip. Eine Sitz eng deir Deſegt'on der Ma⸗ 
aiftratrabteilung fue Zuntae und Bildung fiader 
heunte abend um 7 Ur ſtatt, auf der über die 
kröff vrg eines Geſonddarſus für VPol'eſchullhrer, öber 
die Eroͤffung einer 3 Leihbſicherei ſür Kuder ſowie in 
der Angeſecgenhe't einer Unterſtüzung ſür die Handwer ler⸗ 
ſchule beralen werden wird. 5— 

Entwurf einer SEtädte-Wahlordnung. 
In dem von der KRegierung ausgearbeiteten Geſetz- 

ertwurf über die Organiſalion der Städte ſind vier Kate⸗ 
zorien von Stãdten unterſchieden: J. Städte, die Teile von 
Kreiſen bilden (dis 185 000 Einwohner). 2. Seädte. die ous 
dem Kreiſe ausgeſchieden ſiad und direkt der Wojewod⸗ 
ſchaft u terſtehen (bis 40. 000 Einwohner). 3. aroße 8.ãdte, 
die für ſich einen Kreis bilden (üuber 40000 Emwohnerd, 
4 Kaſteltanſtädte, zu denen Wilna, Code, 
Poſen, Krakau und Lemberg gehören. Indeßen 
aile dieſe Kaſegorien von Städten außer den S ädlen in 
Oberſchleſien werden ein einheitliches Wahlreglement haben. 
Die Grund ãtze des letzteren ſind folgendeece 

Die Wahl zu den ſdtiſchen Dertretimgen ſchreibt 
die Behoörde erſter Inſtanz aus. S'e findet auf de Grund · 
lage des allgemeinen, geheimen. unmittelbaren und pro⸗ 
port'onzlen Wanlrechts ſtatt. JIrder Wahlberechtigte hat 
grundſatzich eine Stimme. Darüber hinaus geben ge⸗ 
wiſſe Umſtände das KRecht für eine eweile und für mehr 
S:immen. Eine Perion kann aber höchſtens ſunf Stim- 
A8 Es kommt jeder Petſon eine Zuſatzſinme 
zu, die 75* 

1. ihr 40. Cebensjoer vollendet ha 
2. die vier eigene Kinder erzieht und in rechtsgül- 

tiger Ehe lebt. oder im Stande der Witwenſchaft. 
3. die ein ſſaalliches oder ein fimt in der Selbſtver 

age enlweder infoige Wahl oder durch Einennung 
innehat,. 0 

4. die in polniſchen millläriſchen Formationen ihren 
pflichtmaͤßi en Dienſt abſolviert hat, 43—* 

S. dlie im Krlege den Ehegatten oder ein Kind ver. 

6. die mit einem millläriſchen Ocden oder Tapfer- 
keilskreue ausgereichnet rorden iſht.. 

T. die eine Mitteiſchule ab olviert hat. 
8. die eine Hochſchule abſolviert hat. 
Das Wahlrecht ſteht jedem zu. der das 25. Cebens- 

jahr vollendet hat und ſeit einem Zahre in der Gemeinde 
eine Wohnung kat. Stadt erordnete gibt es 12280. je 
nach der Groͤße der Stadt. CLemberg wird 80 Stadiver 
odnete haben. Die Waß periode der Stadtperordneten 
dauert ver Iahre. Jedo Gemennde kildet einen Wahlbe⸗- 
rirk. Die Waͤhlerliſte, deren Fahrung und Bexichtioung 
d.m Magiſtrat obliegt, iſt or der Wahl aut Aht Tage 
und acht Stunden zur öffenllichen Sinſicht und cpentueil 
Feklamation aus zulegen. Eine Kondidaſenliſte können 
Wahler in der Zahl von Z0 100 Perſonen anmeiden: 
die Liſte ſoll doppelt ſo viel Kandidatennamen enthalten 
wie Stadtverordnete ſeln ſollen. Ein Name kann auf 
mehreren Liſten ſſehen. D— 

Die Verteiſung der Mandale- auf die Oſten erfolgt 
in folgender Weiſe: Die Zahl der abgegeberen Stiimmen 
geteilt durch die Zahl der Stodtverordnetenſt llen gibt uns 
den Wahloivitor. Jede viſte erhält ſo viele Mandote. 
wie oft der Wahldivi or in der Zaihl der Simmen enthal- 
ien iſt, die auf die betreffende Liſte gefallen ſind. woben 
die reſtierend en Summen keine Belückechticung finden. 
llach d eſer Teiluag noch zur derteilung verbliebene Man⸗ 
date werden an die Oſten verieilt, die die grähten neſ 
zahlen aufweien. D 

fuf fintrag der Stadtoerordnetenver ſammung kön· 
nen die Behorden. die zur nordnuna der Wahlen zu 
dändig ſind. die Sadt, die grundſätzlich einen Bezirk dar 
ſtellen oll, in mhrere Wahlbe zirke einteilen. Pie allge- 
meine Zihl der Simmen, die in der Stadt abgegeben 
wo den ſind, geteili durch die Anzahl der Stadiverotdne⸗ 
ten. albt den Wahldiviſor. kluf den Berirk entfaller ſo 
viel Mandate, wiev ele Male der Div ſor in der Zahl der 
Summen, die in dem venr ff nden Beruk aogegeben wor. 
den ſind, enthalten iſt. Der Reſt der Mandoſe wird quf 
die anderen Bezirke v rteilt. die die höchtte Reſtiſmwen 
zahl haben. Innerhalb vierzehn Tagen noch ihrer Kon- 
aituierung ſchreitet die Stadiverordnetenverſammiung zur 
Stadivorſtandswahl (des Magi rals) aus der Milte der 
Kandidat n, die ſich um Stellen beworben haben. Der 
Stadtverordnete, der bei der Wahl des Präſdenten vricht 
anweſend iſt, verliert ſein Mandat. fußer dem Praſiden 
ten werden Vizepiſidenten und Schöffen gewählt und 
ewar lomobl fũc Ehren· wie fur andere Stellen. 
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Freſe Kreſſe — Olentlo, den 27 November Jy28 —— — 
Etadt ſche Juwendungen. Die deleera ion ber 

Maqliſ: ato ab:eiluna fuͤr oriale Fär'o ge belch ok, weig 
Mag'ſtrat au beantragen, daß dem Mani“w'teninterrat 
Lodz für Nooember vnd Deremer eine taͤoliche —5 
ſtetung in döhe ven 6dco M. jar den Zisling genth Wied. 

Der Ebrerausiutz ſür den Beu eines Invalifenſa 
ra'oriiws in Miko'enyn (dleinpo'es) waudte ſich en den 
Migirat der Etadt Lad mit der Hitle um e ne Unten 
tigung. Das Sangtori m vird för Ivvaliden avs oen 
BPelen beimwt ſein Die Deledain der —A 
eilvng für oz ale Fürkorge beantrasie heim Macimo- 
deß die Doh d eſer Ualerſt hung euf loo Nilllenen M. 
fefigeſetzt wi d. 

Sie naͤchſte Etadtraſitzung findet am Dennirk⸗ 
tag, din 20 Neoemder, um 7 Ur abends ſtatt. 

S tadtiſche Soblen. Die Handelraht iluvg de 
Magim̃ a ſein mit. das ſie grotere Diengen Kodlen auf 
Lagſr befitzt die unn Vreiſe von I 300 o0o M. für * 
aeieWorſel undi doo doo Mort ſar Nnß verkaul 
werden. 

bip. Was bei der Poſt nicht teurer wied. 
Von der am 1 Tezember in Kraft tretenden 180p o* 
Stöbung der voig⸗babren ſind ougeſe loſſen: ale 
Mora's- and Vierte jahrgebühren, gen dur icke und ein e 
ſcht iebene Vodanweiſunasebhren, die Sebehren für der 
dellarierien Wert bei Wertbrieſen und Paleten. 

bip. Die alten Preife bleib⸗n in den Gaſt⸗ 
wirtſa afien in Kraft Obwodl die Vreiſe in kes 
Gafiwit ſhafſten erft vor lurzem erhönt wurden. — 
eeſlern im Wu deramt eine Abord ung der Caftwirt dbal 
hefitzer, die um eine weiſere Eeböhunq der Vreiſt nack⸗ 
iucie. Tas Wucheramt hot dieſe Forderung nicht be⸗ 
rückficht zt. * 

v r emn of. Wart! laa dez —X — *. d ĩe⸗ ———— — 
Bera Vr epie ka eine⸗ Aliubes Sie wurde nach dem Wechne⸗ 
rinvenbeim in der Dzler abrohe gebracht. — 

bip Meſſerſtecher An der Nowo⸗Cegielniaua 10 evt 
and r chen me reren Mannern eiee Me aeα. vã r⸗d 
der ber Warter dieles Zanſes eine ſchwere Bauẽ wunde 

davoutrug 
bip. E⸗bensmũde. An der Zuerſta 7 vabn ein 

wiffer Reeimi⸗r Ayeer ens ODeorfow in ſe bimsrteriſcher 
Abacht Gilt zu ſich. Ee morde in beberklich ve Zaftande a 
dem: Kranken“ aus in der Srewnowſlaftroße gebracht. 

bip. Geſchoñexvlofian. Der 14jihejae Jon 
Socha Sal'a 68. find tin Geſchoß, dae er zer egen ſuchte. 
Das Geſchotßß «xolo iertenjedoch. Der Kaabe, der Ver⸗ 
leruogen am oanen Körper davonirug, wurde nach dam 
Aang Marie⸗ſe ankenhaus gebi acht. 

j25. Uafall. Die 4 ärige Taning Jarein, —X 
tIinila 21, fiſl ſo unglückuch von der Trepye, daß ſie eiaun 
Beinbruch davonirnung. 8 
.rap. Plöosslicher Tod. Im Tor veze did hauſes 
Ez'o'na 28 ſtarb p ö zlich das in demſelben Hanſe wo n⸗ 
hafte 22iàhrige Dienftmädchen Marjaung Berzyt. 

Das Ark⸗itav rmittluxgsbüro te; Gorift⸗ 
lichen Gewerlſchaft, Vetriſauer 288, iusn St naa i 
o aende Beruſe: VBuochhaller, klelt omor tenre, Schli ſſer, 
Nac auveure, Eroftweber, Hendweber, uiſcher, Pe furs. 
Nach wichter, Naähteripnen u. Irbeiterir nen ſür Arp etr 

Ferner warden gehicht: Siuber madcher, Diſt wäb⸗ 
chen, Aufräumefrautn u. de ol. — Tas beir. Bie 
raglich geõöffaet ven 10 —12 Udr verm. Alle Arb⸗it eber 
und rdeit ſuenden we den auf das genannie Arbenb⸗ 
vermitlungẽbro in empfeh'endem Sinne anuimerlſaw 
gemadht. — 

S8pende. 
Uras ſind nahteende Soendn vr Welleraabe äber 

mitielf worben, Er die vir den Sperdern im Namen der 
Bedech!en herzlichſi dauln. — — 
36e batr evanaeliſche Wait⸗ane: So* 

Verrin Deutiche Fo turbyn ttorie für Erwechſa gu 73 
50 .: Nei der Leichn eier dee vi ande wd rneiten vſexrar der Boe if oef mwrell durch Zer Kurrz8710 09 —X 
—EXXAEVODGORREVXEEOAA 
GerAtud q⸗monn mat derr⸗ Jod nn Xietzowkioe anmt 
dur Reſen Suft o KRe viech nde grre Kein“vid ve⸗ 
24 (663 780 M. — 

Sür die StWattbaitirche:? vn Side re Arenees auf bdas Srob der verßorb nen dror En uh — 
don Serrn Wi'helm Meifer und Abone Sate geſamm 
—XEXVES — Sär dart Greiſenbeim: Aufitdere Feſer der — 
en *8 Irn ded derranFJekob uud Warke Boeuer —— 
oo ord Mit dem bdilohenicen zuſarimen7 de 20 ⸗ 

Sport. — 
Ein Welt⸗Fecht⸗ u in Lodz Wie wir eriehren 

veran ſt let die in Lcdz erſcei⸗ende Gajeta Epo o vo 
Anſaug Jmuar aẽch den Jabees ein gruf er Feck ter Meeting 
vnter Teilra me von Gaften dus ehngre ßpolen. Der 
un länaft in Lotz georündeie Foch eillub, tder uvter der 
Leten des Herin Dr. Iu'ius Kaun ſteht. w'in eine 
ganze Rehe recht ou er ZFechter auf, p Dr. Kraus; ſlbãa 
Cb lentnaut Nu buw, Genſrol Maſewnſti, Komma d nt 
B vblewiki, Wa y 'aw Biſt ˖monn r. ẽ. Der Loet 
Fectllub fubt feilich unter dem Vaſener, Keöalauer nad 
Lemberger Klub, höher Jedoch ald dee Warſcauer. 
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Kunſt und Wiſſen. 
Di⸗ achte m' ſikoliſche Worgenfeler am Sonn- 

ag ſtand unier der Leuung des ekemaügen dirigenten 
der Warſchauer Philharmonie Herrn Jakob ßirſchfeld. 

Das Kon ert nielite rin ſorglältig vorbereetes Gontes 
dar. an dem man ſeine Freude haben konnte. Das pro- 

gramm wies auf: Bruchſtũcke aus Mende'sſohns Som- 
Nernadtsraum,, daos Vorſpiel zu Roſſmis Bardier von 
Sedbiua“, die Bailenmuſik aus der Oper Gioconda“ von 
Ponchieiei und C. Roꝛickis Klavierkonzerſ, dos mit Ze- 
dleiung des Orcheſters in einwandireier Weiſe von heirn 
bawel Cewiecki gelpielt wu de. 

Der aut beſuchte Saal ſpendeſe dem dirigerten, dem 
Soliſten und den Philharmonizern reichen beilan 

c cie —99 a X. 
Das kheu ſiqe Prilharmoni⸗eFKoniert Duekltor 

Weleryi Berdioſew, der ſich diesmol laͤnger in Poie n auf 
halt. da er zur Ceiwna mehrerer Konzerte der Warſchauer 

Philharmonie eingeladen iſt hot die Leituna des heungen 
großen Abor nements Konrerles übernommen 2Zur duf 

führung gelanat die unſterbliche Symphonie Ur. 6 
.Pathetiſcher) von Tichojkowſki, die in Direktor Berdiojew 
lhren binreißenden Interpreten fiaden wud. Anſiant 

Hvito Rriolas, der durch p'öhliche Erkrankung ſeine 
CTournee durch Polen ablagen mußle, wird die hervora 
Hende Geigerin Irena v. Dubiska ouftreſen. die 

Kunſtlerin- drinat diesmal das Konzert von Beethoven 
mit Orchefterbeoleiſunq 2u Gehõör. Karten ſind in der 

Philharmonie an der Keſſe Nr. 2 erhölnich. 
.. Mex Beinharet in Nußlaced. Mox Reinhardt 

ſoll. wie die Isw.* meiden, in nächſter Zeit in Rußland 
kintreffen und u. a. Perers burg beſiuchen. Der 2Zweck der 
Kaile iſt, ſich mit dem neuen ruſſiſchen Thealerweſen de 

tannt zu machen. 77* 
Era amer'raniſcha Doktoren Fabrik. klus 
Hew Vork wird berichlet. daß vom feereiekollegium in 
Ranſas Cihy talſche fler fedip'ame ausgeſtelli wurden. Das 

Kolieaium iich ſich 100 vis 800 Doi ar ſur in bipiom 
hah'en. Wie feſtaeſtellt worden iſt, velrägt die Zabi der 
duf Grund dieſer D plome praklizierenden flerzte 15.000. 

d 

Vom Filmn. 
.. . Bas ſtãdtiiche Blidunasli tipel⸗Theater i Ler ——28BB * 2 Son miag — el Ldeater n 

. Ser Trausatlauntik Flug im Filin. nekanvilich wird 
in Aurie vorven Zepreiinwe rten gel⸗brichſaien der g 
kreuser E. Z. 3 lerticoe ellt werden, fer auf Vefiuna vbe⸗ 
gmerik n ĩ chen Arieatmarin miriiteriumns gebont in ver var 

EAnd die Probefabrien dieles Lofttreueere werden geitee aß auf 
der Leinward ſenoehallen: zu biefein zre ſind die Fiſmneu 
nabn en in Friedrichde alen berer s in Toremn Sange Umſater 

uch bdie i ter Geſchlchte der Avlcnit bieber einzig artige 

miwochin. 

ereine und Verſammſungen. 
Eriftungé'eſt des Aircherg ſengvere ins 

⸗Caãe lie Der deutſch kathon che Kirchenge jangverein 
der Kreur Kirche ſeierle am veifl ſſenen Sonnabeno zum 

88. Male den Taa, ſeiner Eniſtenung. die Flier, die im 
Feuerwehrſaole an der Konſtantiner rohe· 4 fia tland, ge 
long in jeder hupſicht und ihrer Bedeutung vollouf ent· 
ſprech· nd. Der aberſutete Saci bewins zur Gendec, daß 
der feſtgebende Verein durch ſeine — wie allgememn ber 
Kannt ſeoe Pflee auch des welllichen deuſſchen Liedes 
leine fintäeger in allen Kreiſen unſerer deutſchen Bevöl⸗ 
kerung beſihi. 
lung des Vorſitzer den, in ſeiner Begröf uncsonſpioche be⸗ 
onte, daß der Ceciien“ Derein der 3weitälteſte in unlerer 
Stadi iſt. ſo hdaben auch die nachfolgenden geſang lichen 

darb eſungen Lur Genuge den Beweis erbrachi, daß der 
derrin ouch in ſe ner Ceizunosfähig eit mit in der vor. 

rſlen Reihe unſerer veſſen Geſanoveeire ſt he. 
Das reichhaltiſe Feſtproc tan mecrẽffcete der gemiſchte 

or des vereine. Under errn a. Tuͤrr neers vewaöhr 
ter Ceitung trug er die Leder Urber allen Gipſeine und 

fibichied vom Walder vor. Die beiden lonreichen Lieder 
landen von dem uber ouf eingeſungenes Smnmaeria: 
derũ enden Chor eine ſchöne, harmoniſche Wiedercabe 
Herr J.Neumann dang mit einem kiaren, ale Lacen 
bchr teherrſchenden Tnor Mmurn eindes Cüfichen“ von 

Zenen und ais Zugobe Es binkt der Taue ban min 
dele ſohn · Bartho dye als wencre Soliſſen ſangen Herr 
R peukern (Boriton), deſſen lebens ſprũh ndes Cudchen 
ʒHelena* aus der Opereiſe Poilenblu:* gape betondern 

Berau fand. und heit F. 5 hart. Der an Saccern 
Zahlreiche mãnnerchor des Vereins bot de Lieder Wilde 

vſen*“, .Der Sr ſieder an die Rodiie urd „Ein Ball— 
Aber de die unter der ſicherer Hand Meiſier Tücner⸗ eimen 
Derkunos vo len, nachhaltenden. Eindruck heivonieſen. 

ine Ueberraſchuno, ſelbſt ür den weiteren Miiglie erkreis, 

9— — von Friedr chedafen hach Aew⸗ Jerſes in aten irren baſen eſtg hotten. wirde ein Anſaobne raieut den Ilug 

* 

dudete ein von Herren des dereins erſt in den lekten Tant 
en gebildeles Dopp quorteit, das notz kurzer Uebungs 
dauer mit abgerundeten Leiſtungen aufa arelie. 
* Den heſteren Teil der Voriragsſolge büdete ein von 
Mitgliedern ¶ aufgefuhrier Einoklerdee Glock ſeſei⸗ 

her . Riſchſer dvab eipen in Spiel und Gebärde vr 
wchtaen Schuſer Cehmannẽ ab, ihm ſiond Heit Faſchen 

5* Schuſterlehrima ebenburtig zur. S it⸗. Frõulein 
ubiszek als Schuſier⸗ frau, Freul in Feigel als 

Hone Unpebanrte und Heir incyer ais Kante waren 
dleichſaus gut am Piaße. F 00 

Und wenn Herr Rzezac?z, in Vertre 

Hierauf kom der gewütliche Teil des Abends 2u ſei 
nem Recht. Umer den Klängen des Stella Orcheſſers frat 
im Saale die Zugend zum frohen Tanze an, während in 
den ongrenzenden Räumen bald eine ſarges- und piau⸗ 
derſrohe ſ immung vor herrſchte, die auch anhielt, bis der 

anbrechende junge Wintermorgen zum EAblchied vom ſchö⸗ 
nen Cacilien“-Feſte drängie. 

munſiſa iſche bendenterhaltung des Wer⸗ 
eins deuiſchſurechender Kaſholiken. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß Karſen hierſür im Vorverkauf im 
Sekrefariat des gnornien Vereins, Gwna 18, ſowie bei 
Herrn firno Dielel, Petribauer Straße 157, zu haben ſind. 

Kam lenaberd in der „Au ora“. UAm Sonn⸗ 
abend vnanñaltete der Turuoderein „Aurora“ in ſeinen 
Vereinaräumen elnen Fawillerabend, verbunden mii Kreit 
verteilung. Der Befuch war nicht allinſtark und die Stim⸗ 

wung arfänglſch lau, ſräter beßſerte ſie ſich jedech bedeutend. 
In ſchlichten Worten begrükte der flellv. Vorſtand, Herr 

Sdwara, die erſchienen Mitglieder und Gäle und Fich 
nete ein Vilb der Entwicklung des Wiedererfondenen Vereirs 
ſowie ſeiner einzelnen Sportſelilonen. Turnir, Radſahrer 
und Laͤuſer boben bereits gute Erfolde auf; vweiſen. auch 
die Muſitſeltion bat mit ihrem Dirlaenten, Herrn Ende, 
wiederholt Snerkennon? wertes geleif ei. Tas Tere'n? 
orchefter hot einige Muſitliücke dar, worauf ein Hunſo ift 
ivige luſtge Kup'ſelts vortrvg Arch wartelen 3wei lleine 
Znaben mit V'olin Soli auf, denen ein jugendliches Trio 
ein Nojert ſolzen liefß. VV 

Hierauf ertolgte die Vreie verkellung. In lernigen 
Morten ſprach Hre Volkmann au den Eporilern und 

VBreidverteilurg erſtlete uvnſer flarkem Beifall der Säfñe. 
Herr Abel vom ESportiverein, Sirrme derkie im Namen 

der Sieger und brachte ein käſtiges Al-Heir!“ auf das 
weitere Blüben urd Gedeihen des Verein« ous. Nen kom 
der Tanz »n ſelnem Rechte, dem man ſich bis zum An 
“uch des Tioes h naob. 

Aus dem Reiche. 
Zalerz. Franen baſar. Am Sorntag. den 

2. Tezember, um 4 Uhr nasmitiege verarſtlallet der 
Zaierzer Frauenvirein im Lokale des Zalerzer Menner 
geſanc vereins einen Me bocchte bafar, deſſen Re'nertreg 

de qemen Konfirmauden und Gemeindearmen be⸗ 
immt ift. 

— Vom Turnveredr. Am Sannabend fand dad 
Sleget feſt des hleſigen Turnvrreins im Saale des Manner⸗ 
ceſanovereins ſat. Schon um 7 Uhr ebende funden ſich 
die Mite l'eder mit ihnen Angehörigen ſowle bdie Gane in 

dem ſdaöngeſchmckken Saele e'n. Ea erſchlenen ouch all⸗ 
diejenigen Hexten von autwärte, die im Seu'e des Jahres 

d uUhr abends wurden von der Muſitſelllon unler der 
Leiſung des Kapellmeiflers Herrn Roaberi Zelmer ſtonzert⸗ 
ftücke vorgeirogen. Um O Ubr begrühle der Vorſihende 

des Verein?, Herr Richard Etlert, die Auweſenden. Die 

Nog'eder führten emige Uburgey vor. die mit großem 
Beiſall auſgenommen rurbey. Sie ſtanden unter der 

Leitang: des Turvwarte, Serrn Emil Doberßein und des 
Ehren ſur nvartk. Herrn Reic hold Mikich. Sa auf erſolate 
ie Preisverieilang. Der Vorftand bes Vereinb, Herr 
Enmil Werner, bielt die Auſp ache an die Sieger. Gleick⸗ 
e tia wurde dem Kepillmieiſter der Muflſetilon, derrn 
Zellmer, für den Eiler und die Lebe, mit der er 

Fihßbal manvſchaff zum Bohnbel, von wo ans ſie ſich ju 
Tarz, der bis zum fiühen-Mo gen währte. And dem Feſt 

wyrden ir daß evargeliſche Greiſenheim 5 260 000 Mar! 
gefammelt. 

— Von der Schußmachermeift er⸗Innung. 

Herrn Felix Woda, in Enweſer⸗ 
heit von 21 Milgliedenn ihre Quarſalſigung ab. Nachdem 
ein Seker ling eingeſchrieben woꝛ den war, winde die Situng 
um 9 Unr ob nd⸗ geſchloſſen. I 

— Totenfeſt. Am Eonntoo, vm 6 Udr abenb⸗ 
nexanſol ele der evangeliſche Gemeinſchafloverein im Saale 
ded Gemeindebanſes dat diee jährige To'enſeft. Die Feier 
vurde mit dem Siede „Die wir uns allhier beifawmen 
fſin den“. owie mit einem Gebet von Herrn Pafior Fal⸗ 
warn eingeleitel, woreuf von zwei Inngfrauen Gedicht⸗ 
p getraaen werden. Nach dem Liede Farre weine Seelt“ 
beelt Herr Stattmi ſinar Leyle die Feſſauſprache, wo auf 
om Kinderchor dos Liede, Wir ribmen vem himmliſchen 
ande unter der Leitung ron Frau verle (die kleine Klara 

Sieinke ſang karin ein ſhönes Ech) rorceirocen winde. 
Jil. E. Sam di verſchörte das Feft durch Einzelgeſang 

JZom Schleß bialt Herr Paſtor Falzmann eine kurze Ar⸗ 
ſorache. Bit einem Danſgebrt vnd dem Abſiugen der 
Buade wuorde die ſchoͤne Feier geſchloſſer. 

— Spende. Usz wird atckrieben˖‘ Au Stene einet 
NVrarzer auf dea Gran der Ireu Eckart tper deie Serr Romen 
bof mann b Co M. zugunſten der Zierzer Greiſen heims 
wolũr erzlichn danlt A. Fal zmann, Pahor. 

Sembierg. Schriftſetzerſtreik. Geſierr 
nacht iſt hler ein Setzerſt eik au g brod ea, ſod ßz die 
zet enen gefiſen ſrih micht eiſcheiren lorn en. dDi⸗ 

amied zu er ohen. 

munterte ſie zu welterem tüchtigem Schoffen auf. Die 

im Zzie zer Tarr verein Preiſe exxuygen haflen. Von 7 bie 

Juoendabteiluno, die Zoelines⸗, die Damenriege und altiven 

ſich der 
Vuſit widwete, ein rom Viꝛrein gehilfleter Dirigentenſtab 

überrelcht. Gegen 2 Udr nachte eifolgie der Abmarſch der 

einem Weltkampf noch Kauiſch begab. Nun begann ber, 

Dieler Ta⸗e biellen die Schuh nachermeifler unſer dem, 
Nerſitz des Oberälteftin, 

*?erer baben die Arbeit niedergelegt, wiil die ruckerei⸗ 
P. eſtrer e ob hnfe, ihte Löhne fa die z veile Noven ber⸗ 
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Wilna. Eine Familientragddie. In ber 

Nacht von Diendiag zu Mittwoch vergangerer Woche ſpielle 
ſich h'er ei e erſchütternde Jamilientragoödle ab. Vor elr em 
Monat unq. fihr war der Soha des hieſigen Schueider⸗ 
meiſters Sclow, Abram Slolow, aus Deutſchland zunück⸗ 
gelehrf. Da er leinerlei Perſonalauswiiſe biſaß und ea 
ikm laſtig wurde, ſich auf die Dauer im Hauſe ſeines 
Vaters auſzuhalten, beſch'otz er, nach Deulſchland zurud- 
ulehren und ſor derle von den Eltern eine größere Errime 
um dielen Plan verwirklichen zu lönnen. Da die Eltein, 
beſonders aber die Stiefmuiter, ihm keln Geld aeben 
wollten, griff ein Gefaͤbl der Rache in ihm Plat. das ihm 
zur Emordung ſe'ner Stieſmutter verleilete. Den Vater, 
der ihn wegen der Mordtat zur Rede ſtellte, ſchoßex 
zleichfals nieder, rorouf er durch einen drilten Schuß 
ſeinem Leben ein Ende mach'e. 4 

ESEosr owiee. Zwiſcenfall mit Kommu⸗ 
niſten. Im Sammelbau? der „Samurngrubie“ betrat am 
19. d. M. während einer BVerichterflaiſungkverlammlung 
rer KLommunift R. Muſſal die Rednertribüne. Da der 
ienſttuende Volizit ibhm verbot zu ſprecher, worfen ſich 

mehrere Verſammlunge teilnebmer cuf den Voliziſſen unb 
mißbandelien ihn. Mehrere Poliziſten, die brem Kolegen 
zu Hife kamer, wurden von den Kommuniflen gleichfals 
oerprũgelt. Erit einem ſtarlen Polizeiauſgebot, taz das Oaus 
mit Maſchinengewehren umflellſe, gelang es Herr 
der Lage zu werden. Neber 80 Perſonen wurden verheflet. 

Wewe. Eine Traqödie im Walde. Der Ar⸗ 
beiter Kure! aus Tombrowli bei Mewe, ſommelle kinzlich 
im Walde Riifia. Hierbei wurde er von e nem Foräbe⸗ 
omſen niedergeſoſſen. Auf den Flintennell eilte ein Hirt 
hine, der den Getroffenen als Leiche an einem Baum ge⸗ 

ebrt vorfand; dodb lonnie er voch den enteilenden Forfibe⸗ 
om'en erdennin. Noch an dem gleſchen Tige vahm eint 
Kommiſfion den Taibefſand auf, die auch den Tä er feft: 
nehmen lief. Wie der „Ol. Pom.“ beridtet, hat der trau« 

rige Vorſoll in der Mewer Gezend allgemeine Erbittexung 
heirvorgeruſen, da der GSeidiele ſich eines guten Ruſfes er⸗ 
freute; er hinterlaͤßt ſeine Frau und drei Kinder. 

flus aller Welt. 
Sellt ſo mer Zufall. Ein eigenarliger Vorfall hat 
ſich dieſer Tage in Feldkirch (VDorarlberg) anläßlich elner 
vVerhandlung vor dem dortigen Gericht abagepieit. Ein 
Mann ſiand vor den Schranken des Gerichts unter der 
fink'age, ſeine Frau vergiftet zu haben, um deren Le⸗ 
vbensverſicherung zu vbekommen. Er ſchloß ſeine Selbſt⸗ 
verleidigung · muͤ den Worten: „Der allmachtige Gotfſoll 

mich eines augenblicklichen Todes ſtraſen, wenn ich ſchul⸗ 
dig bin!“ Kaum aber halte er dieſe Worte geſprochen, 
brach er ꝛujſammen, und' der ſoſort herbeigerufene kArz 
konnte nur mehr den eingelrelenen Tod konſſatieren. 

—A fur die — — 

Werbl !gebeie preſſe 
Vom Weihnachsbüchertiſch. 

Muhrland Amanach 1821. Serausgegeben von 
Ouo Woßlaemuth. G. D. Baedeler, Verlazeanſtalt 
G. w.F. H Enen 

VUater dieſem Titel gibt Otie Wohlaemufh, der 
bekannte Dichſer des Indrſtritgebietes, der ſelbfi ein halbes 
Menſchenleben in den Koblingreben dis Natrlands tätig 
war, erwalia für das Jabr 1924 einen Almanach, en 
Jahrbuch heraus, dat in ſelner Art nen und eilrzigartig 
ſeſn dücftfe. J ͥ!ν., Dis Ruhraebiet mit ſelnen uncgez iblten Jabriken vnb 

Sakch'en iſ heute der Naͤtyboden volulſcher, wirtſchaftli⸗ 
cher, ozaler und reli zidſer Gegenſue. Hier iſt wehr als 
ander dwo der Menſch pun Nachdenken über Sirn rnd 
gweck des Lebens, über Natur und Goit, über das Woher 
und Wodin gezwungen. Hier belommt das Leben eiren 
t jeren Sinn als in ardrren Gezenden. Es ift frei von 
Sentlmentolitaͤten, aber ſtark im Ueherwinden drs Gegen⸗ 
waͤrlizen und in der Hoffnung des Kommenden vnd irotz 
über leden Sor neufirehi, der in ſeine Fron fallt. Tretz 
alldes Bedrüdenden, Ot ßlichey, Unſreud'gen, das in dlie⸗ 
ſer Zeit über die em Lance laftet, iſt ed ein Veglücdendes: 
doß h'er ein grofer Kreis werſtätiger Menſchen wohnt, der 
aus drer Haſt und G'ier muebieller Gebundenheil zur Klär⸗ 
heit und Echönbeit ſtrebt Uter ihnen einige, denen dat 
ltdlichſte geſang: Dich ter, Führer ibrer Volkecenoffen 

u ſein. Als ihr Führer gibt nun der Dichter und Pol!e⸗ 
monn Olto Wohlgemuth der Oeffentlichleit dieſen Alma⸗ 
nach in die Hand. I — 

In geſchmackooler vorrüglicher Aut ſtallung w'rb der 
FJegerwer eine Ueberſi biqebeten überdas künſiter ſöe 

Leb:n im Rabigebiet. Neben oen Dichtern nnd dührern 
des Veles find es vor allen Dingen auch die darbieſungen 
der Zeichner und Maler, die dietem Rimanoch einen gelt- 
grfchichtlichen Wert virleihen. Wie der Herauegeber im 
Ro: wort ſogt, ſoll in jedem Ime einem Kürfiler vom 
Stuft d'e Fuhrunnin der Quiſch nöduna ufalen. Und 
ꝛabilid, ſo ſtart erfebt in der Ziſemmerllangw'ichen 

d fe gimän den Berechnungen dadſtaliſt. ſchen Häupi⸗· dich unge und darfleliender Kanft K ch on in Erſteinuſg 
gelreun wir hier in dleſem Nuhrlant · Almanach. Der 

5 a 1 
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Kunft des Grophi'ers Herwaun Peters merkt man 

benſo wie den Dichtungen des edemaligen Vergmanne des 
Erleb'e Wabre, Ueberzengende an. So ng ftaltet ſich gus 

der Zul mmenarbeit fünſileriſch fätleer Minre- aus do 
mannigfaltigſten Beruſen ein Gſamibild, en Vub, des 
beruſen ſein wirb, der Züſßner und Dedler eines Volkes in 
ſchwerer Not zu ſein. Wir önnen dieſem Werke vur 

wünſchen, daß es auch dem auelande deulſchen Hauſe Freund 
wirde. 

Haus Revyhing. Rund um Töbingen. Mit 
Echrun zwonzig Federzeſchvunen von Olto Ubb lohde. 

Verlaa Alexander Fiſcher, Tüb'nzen. 
Es boreitet hohen Geyuß, dieſes Bochlein zu durch⸗ 

blãltecn. Wie ſein hat Ubbelehde in ſeintu köfilichen Feder⸗ 
zeichnmgen die Schönheit der Umzebuno der allen Uni⸗ 
veſitäifladſ Ro ck, Hohen ⸗ Fntringe⸗, Böol naen, Beber⸗ 

hauſen, Hoben Nerff m, Hohen⸗Urach, Lichler ſiein, Haiger⸗ 
loch uſw. feſtgehalien. Jeder Audlande ſchwabe muß an 
den präſhtioen Zeichnungen ſeine helle Freude kabep. 

De Ew leiſuna von Hans Reyh'ng iſt lelte trockene 
Beſorechung der lantſchaftilichen Skönheit im Bädeckeſtil, 
ſondern eine Plauderei, die das Hetz weilmacht. a K. 

Wilhelmm SEen ⸗mann. Das Gebeimnif 
der alten Bibel. Flewminga Böecher ſür jung und 
al‘. Herausgegeb·n von Börtied, Freheren von Munch⸗ 
bauſen. Kleine Reihe Bond 11. Mit geichnungen vo⸗ 

Vrofſſor A. Wagrer, Caſſel. Verlag Cirl ZRlemming und 
C. T. Wiskott. A. G. Berlin. Preis M. 085. Grund 
jahl (0 88 Schw. Fr.) 

S⸗it Jahrbunderlen ſißzen auf Wenſſalens Bouern⸗ 
höſen dieſelden Geſchlechler. Famitlie um Familie iſt der 
alten Heimaterde dort verwurielt. Beſosderea Schcklal 
wuß ſchon eingegr'ffen haben wenn ein Hof erſt ſeit füt⸗ 
zeren Zeiten in einer Hand iſt. So bei den Gtäoingehoft 

im Munflerlande Ein Geh imnis laſtt über einer erſt 
larzen Auveſenbelt über ihrem Hoſe. Durch eine alle 
Blbelluſchrift wird dies Geheimnis ſegenrelch auigeklärt. 

Mit ſicherer Hand führt Lennemaun duſch das La⸗ 
byrinib verbrecheriſcher Habſucht h'ndurch. Der Dichter 
entwirit dabei ein reizvolſes Bild des bäuerlichen Lebent 
im Mänſier · und im Sauerlande. Helmatsliebe und 
Menſchenkenninis machen ſelne Srzählung zu einer inneren 
Berelchunq. 

Alfred Meißner. Der Spieliſch Peter des 
SFroken. Flemminas Drei Bogen · Bücher. Serous geber 
Carl Ferdinands. Mit Brchſchmuck von K. Holtz und v'er⸗ 
farbigem Umſchlag oon W. Ropſold. Verlaa C. Flem—⸗ 
ming und C T Wiakolt, Berlin. Prelsgrundzahl Mo.a45 
Echw. Fr. d 45) 

— — — — 

Das hubſh ausgeſtattete Büchel enthält die träal⸗ 
lomlſche Geſchichte, wie einem Tiſchler der angebliche 
Spieltiſch des großen Zaren zum Leibensinhalt wird, wie 

Ecwerb ihn in Schuld verſirſckt, die ſurchlbare Buße 
ordert. 

Philateliſtiſche Ecke 
ſ29 o00 Frauk ſür eine badiſche Mark⸗. Oie 8 Ber⸗ 

fleſgerung der berührwteu Fer ari Biiefmorſen ommuno, bie 
ett im Hotel Drouot in Parie fatigetkunden hot. brach e ⸗eiren 
Selawmterirag von s81 a80 Golbmark. Damlt wuchs der Erlo? 
der beEber gue der Sawmlang geſoren worden in au die be⸗ 
träch Iiche Summe von 1382 oeo Eoſbmark. Im garzen warer 
die Kreiſe geringer als bei den früheren Berdeige rungen, doch 
wurden ſür einzelne Seltenbeiten groͤße Sumwen oneeleg 
Den köchſſen PRoeis ere elle eine babiche 9 Kreuren⸗WMarke von 
Ies dile irrtũmlicherweſf· auf arünem natt ou ſoſa Lapſer ge 
rudt iſt. nämlich 120 000 Frauft. Eeiſt eire ber leltenen 
Warken. die ⸗ gibt; man keyrt nur noch drei ard re Siuück⸗ 
von denen ſich eines im deuſchen Reſchs poſt Mulenm befindei 
Erre ſpyoriſche 2⸗Realen · Morke von 18 Um Biau hatt Ro in 
vorũglicher Exhaltuna. brachte 02 ooo Frant. Einige ſelene 
e Aolon ialmarlen wurden von dem engliſchem König 
erwoßen. — —* 

dem Piranzministerinm 

aus ſio aig gemnaebt, 

vVertreter Dr. Mokrzyekt sovwie von anderen dazu 

abkommen 

wvordon. 

Frele Vreſſe — Diendlas, den 27. Nomber 1923 

Handel und volkswirtschaft 
Barachechs der Landesda-lehns- 

kasse. his zur Eogaung des vValutaproblews bat 
die Landesdarlehnekasso im KFinverstägdnis wit 

einen anderen Wes, 
„eigens Anweisongen* in Umlasat 2u bringed, 

um die dureh dis n udre 
Auszabhlunz edsseror BRetrãäro entstan denen 
Sschwlerie keiten 2u beseiticgen. Die Schéors ver 
den aut den Vorzeiger lautön und sotort an jeador 
kasse der Lan lesdarlobhnscasso his zum 81. Mr 
1624 in Abschnitten zu 100 vnd zu 560 Mil. M.. 
z2a lbar sein. Dio Anweiungen wasdep das 
Fmiesſionsdatum des 20. November 1923 tragen 
und vom Hauptdirektor Rybinski dod dess⸗n 

orwoatigten Beaamzen unterzelennet sein. Die 
Anwesungen weorden von allon polniseben Staats- 
vassen angenommen werden. Diess Sechzeka blden 
oineo woeiters Eta poe auf dom Vese der Eintünrung 
des bargeldlosen Seheokverkohrs. 

Der deutsonenolnisehe Eis enbahn- 
verkehr. Der Gesez-ontwert in Saéoden der 
Pr vlegietung des FBiseonbahniransſtsretkeres zv 
sehen Polniseh-Sohlesien und dem übricena Toll 
Polens MWber Deutseh-Sohbleszien iat mit folzendet 
Begrondung versehöen: Zeischen d⸗m süalleahen 
und dem vwördlieken Teil Polnisoh-Obzesohlestens 
töhrt der kürzosten Weg uber Deutsoh-Ober 
sohleslen. Das deutseh-polnisehe Oberschleaston 

sieht einen Fisenbohptransitrerkebr 
Uber den deutsohen Teil Oberscohlesiens vor und 
stutzt sioh hierbei auf die tür den Transſtrerkehe 
2visehen Ostpreosen und den übrigen Deutseh- 
ſand aufgesteltten Grundsätze. Der Eisenbahn- 
rerkebr wird in ges loss «nen Gater- und 
Personenædgen erfolgen. An die Personepzügep 
können Postwacgen angekuppelt werden. Von den 
Reisenden werden Keine Pasas verlangt., Gepiok- 
stexo und Warep werdoen nloht verzollt werdep. 
Die Betförderung von Militär und Kriegswaterlai 
ist vorbhoton 

Amenrilcanis ehe Baumwollipreĩse. Der 
rolpisono Konsol in vasnington téöll; mit; di—⸗ 
ſäührliohen Durohsebnitt preias tor ein Pta. Baum- 
vollo Spot Middline üp Landes berugen in 
Cents: Im Jahre 1013 — 12.349; 1914 — u 52; 
19016 — 1015; 10160 — 13830; 1917 — 25348; 
ois — 341703 1040 — 3225; 1020 — 33854 
1921 — 15807;3 1022 — 202 di⸗ No leru en 
im Ortober ä. J. er zabon for Dezember den Prois 
ron 27 50 Cents. Ks ist kaum anzunehnen. daes 
dis Baumwollpreſes in der vãoneton Zikuntt é 
Sammse 25-80 Conts tfur das Plund uberstolgep 

Der ungarisehhe Textilienmarltt. Der 
ungarisohe LTextilt⸗nhandel ist bastrobt, Erloiob to 
rungen in der Einfubt aſsländisoher Vextilwaren 
zu erlapgen. Wie der ‚Kuropean Conmée«reélal“ 
berlohtet, ist vient vur der Krhalt einer mport- 
bewillizung mit grossen Sohw erie keiton vor— 
bunden, sondern aueh die Bescohaftung der für die 
Zabluog vnotwendigen ausländisohen Valuten und 
Derieen. Niohtsdestoweniger macht sieh die Siéi- 
gerung der Baumwol lpreise ant den aesländisoden 
Markten auon sohon aut dem Budapestor Markt 
tuüblbar vnd es wird mit noeh erdaseren Prois- 
orböhungen für die adehsto Zukuntt gereobnet. 
Der Beôéart an Wirk- und Striekwaren hat auen 
sohr stark abrenommen. — 

vadtea. 
Dlars —— 
Franz, Frake — 
0oldhons 473000 

81000 0000 

Sebe 
ßolglena 13300 
Keruin — 
Danriee— —— 
Hollaod 1235000 
Lonon 142c5c0000 14200000 
Jew-Vork 3250000 
Laris 177200 

Nr. 160 
Varsohauer Börse. 

Warsodau 26. Xovembor. 

Goldfrantes der ſat. e 
Unieu 

Monéwea 389 
Goldan teiho 5000000 

100000 53000000 

o k s. 
Prae 94250 
— 568100 

Rukarest — 

——* * Rom 141000 
Obristlanla — 

2r1 o b. 26 November. (Pat.) Anfangsnotlerungen- 
Berlid —— 
Vort 5750 baris 3120. 
Buda pest 0.O03, he erad 650 

London 2303. — 
AMAattand 24 90 Prae 

218 — New- 
16 70. 

ſRuxarest 2.77 
lol a24 
8ofia 445 

Warsobau —.—, Wloen O.Oos, Oest Kr. OoS 
Aktloen. 

Motloert in Tauseondon.) 

bedeuten Apmerxkong? Die Ziern bet don ⸗inrelnen Notterungon 
J. Sa nmo stüere zu idd Stuüſt, zu 30 idetk, 

3. ꝛu 20 und 30 SVek ru id ſztag 38iuot, 6 
andoere klelnere uod 7. Einzelettoreo. 

Dlkontobant 2000 
Allg Rredithankt b0 48 
Handols- lud. Bauk 1) 600 

andero 626 
FPoOIp Hande labank 078 
vVor Land Geu. 90 
Landw *oroto 140. 150 
Hande lebank 2500 
Henossoo edaftsbank 1650 
Warson Kredithank 800 
Klein ouisoaeßank 675 650 
Lemo lod Hhank 360 385 355 

Arbeit. Gon -ßank 27802778 
War. ndustriobank — — 
Lode Kaufsmaobanuk —— 
Wila. eUandbanx — 
embd. Landwu Kredaux — — 
Lem Hyo ßaot —— 
Laund ⸗on ·Baot — 
Lancdv. Rreditbauk — 2 
Mestoauk — — 
Corata 128 140 138 
Sbpiess 725. 700. 720 
Wot 23 28 248 
ꝛo re x 1720 1800 1700 

3. Em. 7258 760 750 
AMlehe tow 1150. 950 1050 
2zuckergesoll. 4650 4000 44 0 
da 110. 100 107,4 
Kobdlene, V 4050 5140 53125 

20 6150. 5320 312 
3) 4400 5300 64475 

— ando⸗ 6100 6900 6000 
Norbuiu o00. 000 o18 

2 100. 1026 
anad 1300 

D—— 
8 Em. 205-225 

Rudæki 1200 1025 1276 
2, 1285 1174 1200 
83) 1330. 1250. 1350 
anzere 13809 1340 1400 

Suehednoſow 2509 2450 
Ursus 550. 700 
Wald lad u. Kxp. 90 110. 100 
Lyrargou 270000- 2820000 

277600 
Cje waki 20500.· 1000 1026 

Puls 250. 218 
Ch dorow 3300.3725 3700 
.Ozqsatocteoꝰ 470. 4000 43600 
—X 0 1120 1126 

6 Em. 800 830 
fFirlo 386 340 340 
Holecgeosaollaobati 200 256 
2475 

Oecgio lski 520 560. 552.5 
Fltaznor & Gampe 6200 6680 
Lvov Nu 2) 480. 25 600 

andoero 525·330 
Vodrre ſow 7000 7800 
Ortwofu 100 210 108 
Ostr ·Werko o6000 200 0000 
Les ezxynaski 7000689 
Pooisk 325. 320 
Robo & Zlelloab 370. 600 

b00 5326 
F Staraeb hwloeo 2725-2000 2628 

7Trae binta 300 
Polo Fabrik tür Landw. 

UVasenlnen 270 
Ud ja 6 00 63800 
210ααοαανα9νOSοο · 10οο-0200 
Za wie · dio 340000 
ovol 40 
Ja birovsay 118. 110 120 
Lanow 8syudltat 1825-1380 
X 600 728 878 
Pp r. B 170 168176 
Llues⸗ G638. 600 600 
Naupotueæ 200 210 
LenHariowlos 82 

Splenu⸗ 2) 16000.1000 
9 18609) 2200 2800 

Martoos & Daab 
BRorrovwaxi 330 440 
polba 
den ta detsges 218 170. 102 
EFB ouxteiaitat 1840 1600 15876 
Labe 725628 6800 
po n. Korkoun · Iad 80 60 
Gobr Nobol 655 · 6 10 600 
Sita sſwatlo* 580 530450 

lla deorbuson 45060320. 3378 
Polus 800 480 4090 

rowa Borory 2750 
PIotuo — 

berantwortlich für den gelamten Inhalt und den derlag: 
Hauptſchriftleiter tIdolf Kargel — druck und derlag: 

Aibertas berlagsgeſellſchalt m. b. . 

Sientiewieza 50 

Haut⸗ u. d. net. Kranſhelten 
einpfärg* von 122 und 
o. b8 uhr nachm. 41097 

————— 
Eamund koheri 
—* Harn⸗ n. Meſchl⸗Kyr. 

prechfſt. v.12 ·Zu.d.� 89, 
Damen 3324 Uuhr achm 
tuinſti⸗ Ztraße 187 
bas 3. vaus v. d. Glawu⸗. 

De. 
mecd. Br aun 

* Spezlo lar ʒt für 
Heut⸗, veneriſche und 
Harnore antkrontheit· n 
Poludniowa 23 

Cuup. v. 82 und 4-68 
** — 

— �� 6 

NRosohanor 
Haut⸗ Oeſchlechts⸗ 
vnd Harnleiden. 

Behandlung mit künftl. 
Hoͤhen ſonne. 2084 

Dzielua⸗Eirafie V. 
bmoſf. v. 8 ⸗Aoꝛ/, u. 4- ð 

— * —— 

Dr. ed. I Bebe Beraner Aluſtrierien 
Zeitung?) NRußz ad von 
deute“, enthon 80 hochin · 
ler⸗ne wuCTeil ganeſei 
ig Not raphien mit Tex 

Bibliothet der Un⸗ 
rha Au. »s Wiſ⸗ 
ſens. Zahrgong 924. * alle 
ondere Zeiſchriften. liefert am 
Orte und nach der Provine 

R. Ki⸗dermannu e⸗ 
Lode, Juliusſtr. Nr. 23. 

Näãhmaſchine 
und Spezal · aͤhmaſchine 
in zutemn Zufltaßde Ia kau⸗ 
jen geſucht. Wolcz üfta⸗ 
ſtraß⸗ 140 Off. ꝓariene, 
re oaits. 409⸗ 

EEXEEEEEIEIE— 

DamenFahrrad 
ze lau en guen. Ange⸗ 
bote uauter O. R.* an die 
Geſchäfee ſt. d. Bh 426 

Bargeld 
gegen Diston v. Wechleln 
abzuge ben. Off. mit An⸗ 
gabe der Zasſta a unter 

R 2230 in der Se 
ſchafieneũ⸗ d. W nieder⸗ 
zulegen. 42312 

Zutelligente 

Molin 
erteilt Vnterricht in der 
volniſchen Spra e. Dff. 
an die Geſchäͤſts t. d R 

nter Nolinẽ ey be en. ⸗ 

Sſuthe Sieliuuſ 
ale Webmeiſter, eventuel 
auch ax Au ſo echniber 
Chaunf eur. Schmied oder 
cloſſer. Vrima Reſe 

ren en. Angebote unter 
webmeifſler an die G* 

ſchäſtsftelle dſe. Bl. ai⸗ 

Tuͤchtige 

ſherinnen 
für Strid den werden de⸗ 
ſucht be Setrosberg, Wol- 
erauska 6l. a40p2-⸗ 

Klavier? 
m cuten Zußaude gegen 
Ua uu kau ea geſucht. 
Gefl. Off un ex lavbieiꝰ 
an die Geſchäfte. d. 0 

Eine 

ſahmaſchine 
819 

* —— an “ 

aſt neu, zu verkaufer. 
B. Gulbier, Targowa 26. 

ſchreiben veriraut, ſucht Stellung 

flelle die es Blaͤtie 

Jutelligentes Fräulein 
mit 62kl. Schulbi daug. der deautſchen und poluni ſchen 
Sptache in Wort und Schrift mch ig, mit Maſchne⸗ 

in eiren Büro, oda 
als Kaſſiererin. Off, unter 9. P.“ an die Geſchaͤte⸗ 

J 238 

Anliſepltiſches Mundwaſſer, 
Toileltenſeiſen, EUnliſep iſches Zahnp 
—* empfiehlt Drogerie * 

feno Dietel, Petrikauer 157. 

EAnliſeptiſche 
ulver, 

ull 

* Die ſchönſten Handarbeiten 
nech den Aslichen A o 

Kreueſtich, ¶ Bande * 
Aus chnitt·Stickerei, z Baände 

—X 

Buch der Puppenkleidung J 
DOruudpreio Da. 1.20 

1 

Ars Uheſches 
Berzeid ue 
uialoulil 

Ab⸗r 

Baudel 

—R& oder von 
n vere⸗ ou0o —S LeIpzæiꝗq-T. 

—E—— mn nmnnn rnnüneenn 

und herrliche v Muſtern von 

Beyer's Handarbeits bůcher 
Strick ⸗Arbeiten, Bande / Klöppein, 2 Bande 

Weißſtickerei / Sonnenſpitzen / KRunuſt · Stricken 
Bohlſaum und einendurchbruch / Dos Flickbuch 
dabel /Ardeiten, 4 Baude / Schiſſchen ⸗ Arbeiten 

Buutſlicherei/ 2 Bde / Bardanger⸗ Stiarerei 

oo derſledene 

Aberoꝰ n baben 

hnn —ẽ 

auf ſene eigene Taſche verubt 
derjenige, 
der nicht in der 

zrelen preſſe 
inſeriert. 

B — 
* * * 
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Achlung! 

Zurũckgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 

Emmi Hentſch geb. Radke 
ſagen wir allen denen, die uns in unſerem Leid zu tröſten ſuchten, ganz beſonders Herrn Konſiſtorialrat Paſtor 3. Dietrich ſür die tro dreichen und erbauenden 
Worte im Tauerhauſe und om Srabe, dem Männeibund der St. Malthäikirche, dem Kirchengeſangverein der St. Trinitalis gemeinde, den Herren Ehrennägern, 
dem Fabrikmeiſlervetband, den Meiſtern und ki. beitein der Sabrik von karl Steine:n ſowie den edlen Kranz⸗ und Blumen pendern unſeren innigſten Dank. 

Im lIamen der —A 22* æu8 

Danhkſagung. 

Schwerrer fullt bringen wir alſen Verwandten vnd Bekonnten die Troverbotſchaft, daß es 
Go dem EFillmächligen geſol'en hat, am Montag. den 26. Nobewber, um 10 Uhr frũüh, meine 
inniggeliebte Gatin, unſer herzens guie Mutter, Schwiegermuller, Grobmuller, Schoãgerin, ſluchte. 
Tante und Kuſine 

Emilie Pauline Biſchoff, geb. Appelt 
„im Eilber von 88 Jahren neoch kurzem, ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit obruruſen. — die Beſſallvng der teuren Eniſchla- J 

fenen fudet mintvecch, den 28. Horiwber, um 2 Uhr naq mitiogs, in filexandiow vom Trauerhauſe Wierzbinſkaſir. 22 cus, auf 
dem dortigen evangeluchen Freedhofe ſtatt. 

flexandrow, den 26. Horember 1023. Die lieftrauernden Hinlerbliebenen. 

Dankſagung. 
Jurlckgekehrt vom 6G. abe un erer unvergeßlichen 

Wilhelmine CEkktrt, geh. hoffmann 
ſagen wie allen, die unſerer li ben heimgegondenen das iehte — 
rur Ruheſtote geaeben hoben. un eren herzlichſten Donk. Gone be⸗ 
ſonders aber donken wir dem hettn Paſter Folamann für die troſtnei⸗ 
chen Worte im raueihoule und am Grode ſowie 
Biumenpendern 

den Krtanm und 

— 

keiche Auspohl! 

— — —E 

Chriſthaumſchmuck! 
Alerlete neudeuen! 

Engros· und Detailverkauf. 

u. Opatowſki, ——s8* 162. 

· 
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Osbkar Kahlert 
Glasſchleiferei und Spiegelbelegerei 

code, Woͤlcranska⸗5troße Nr. 

fichtung! 
Slänzende Griſteng. 

Dbameinin ich ung gee gret aun für Ree weln vnd 
am oguner benenend aue 20 Baſchinen u. Auna aten 

dm Ardepr und Ex aß ei en der irn a Vhrizvp 
Ray arth. Zrantfuri au mit ca. 4b0 Lue, 
an ge in ſehr guem Zußande ſornre prei wert uu ver⸗ 

Aab en Ertl. mr vodi Teiltaſer mie uen ehen en 
2 ue ran en vv in Otio Grass, Loas 

or iuä Miisza eu WV. 2 Epredi de —2 do 10u- 12 und ven 

Atkus cinſeli 

rriau en. 

—— 

die letzten 2 Tage 
ue und worgen 2 

100. u 

Gtridmaſchinen 
Zeer tO om. hair du em. 
B2. 33 m mit amlidem 
Zapen owie Soulen 

u, Spulrtad billig au 
Zu er ragen 

Naw atñir. 49. beim Wirt, 
zwijſhen 225 Ub. 

——— — 

5 — 7 Verein 
X un 6. — zu Ledz. 

Virtu och. den 28. Nove aber 

J Ballolagge —* * und danach 35 
— Monalsſihung. 

Eo wird um »echt zahlreſches 
—E—— der Herren altiven und paſñven Mitglie er 
hoͤfl chſi gebeten. au⸗ Der Vorfland. 

dſs. Is. punttiich s Uhr abends 

Kirchengeſangvereln „Gleols 
Atlinite troke 139. 

Am ESonntag, den 2. Den mber 
d. J., ven 3 Uhr nachmitlags ab⸗ 
ſur Milelieder und Gaſte: 

—* gamlilen⸗Ahend 
mit verſch'ed nen Ge ange und Wiuſit Vortiägen fowi 
dramatid en Taebietungen, darunter die Aufüh ung eneg 
neuen Siugſpiels und —*8 en vriſch edener Soliſten 

HEILIAISTILI 
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empfangt Kranke in allen Spezialitaten 
taãglien ununterbrochen 

von ſꝰ Unr frot bib 6 Ubr abendse. 
Blexirlstoren.Massaxe. Rinspritazungen, Im pfen 

klunstlicho ARonon-Sonns· Bestrahiung. 
HONORARIVM 200, ooo Ak. uir 

Strickwaren 
jeder Rrt verkauft die Strickerei Cuiſenſir. 409, 
2. Stock. Front. 42 * 

muſib- Inſtrumente 
jedee Art 

werden drn to oll reperien 
bei mõößigen Preuen. Schneile 
Cieerung. Ankaut aller In- 

ſirumente. Feinſie Saiten iruc 
eingeiroſſen dei 

y Alſtted Leſſg, 
Nnawrot 22. 10 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVVOAI 

kauſe jojoct: 
4 mecha iſte Glattfral le⸗Va'chinen oder ex entriſdee 
42 40 6 3IL, ein⸗ oder zweitelige Treibmaſchire auf 
192 12 S den rrie gun eine in⸗ oben zweiſtito2 
Spulin«ſhire au 10. 12 Srinde'n Of. mit Prei an 
gabe vnt. ‚Kaufer an ie Geſchänsſt djs. BI. —X 

Die lezten Tage des Programms Vr. 5. 432 
Teue Experimente des berũhmte Telephaten 

22** Nelſon* 

Sterbende 
humor — Satire 

ittraꝛtionen — Taͤnze. unter . Sch.“ an die Geſchäfisſt. dſs. Bl. aau⸗ 

ölker““ 

Brilianten e 
kaufe und ꝛahle die höchſien Preiſe 

M. WARSzA WSXI 
9 PETRIKADER STRASSEO 

im Hofe, linke Ojfizine, 2. Stock. 434 

Meuers großes F 
Konverſ MNeon lexikon 
———�—�—&— preidwert zu verlauſen Maͤtered 
au eriragen in der Geſcha,taſtelle diz. Blatteds awige 
d und 7 Uhr abend. 324 

iDeſſeres Mädchen ⸗⸗ 
rzum Kochen und Räüumen 

konn ſich zum ſotorngen fintritt melden im Polaſi- 
hoicl. Dzieino 38. ꝛimmer TNi. 319. Bedinaungen: 
Koſt und Cogis nedi Mark 1.800.000 monouiuch. 

Landwirt 
27 Jahre alt. ſucht Stellung. eventuell als weter Be· 
amſer mehnjahrige Rraxes gute Ze aniſſe u. Reſeter zen. 
GI. Angebote unter .O. K.“ an die Geſo äftsn. d. Bl. 

ein srunuſtüch, 
beflehend ous 4 Morgen Land mit gemauertem —28 
chen und Wat'chaſtegebäuden in Bahen Jegpe. t * 
re kuſen. Niheres zu erſa, en Dila I1. 

2 immer unl —X 
zZzu vermieten. 

Reflek'anten wollen ihre Off. unter Wohnung⸗ 
in der Geſchäftsſt. dſis. Bl. abgeben. ars 

ſuche ein 

möbl. Zimmer 
im Zentrum der Stadt. Preis Nebenſache. * 
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Hierdurch teilen wir allen Verwandten, ßgreunden und Bekannten mit, daß unſer 
innigſtgeliebler, unvergeßlicher 

darl Stein am Sonntag, den 25. November, nachmittags 4 —— in Berlin im 62. Lebensjahre ſanſt 
entſchlafen iſt. 

In tieſem Schmerze: 

Die Hinterbliebenen. 
VB. Der Tag der Beiſetzung wird beſonders bekanntgegeben. 

Sonntag, den 25. November, verſtarb in Berlin an den rolgen einer operaton der 
Präſes unſerer Seſellſchaft, herr 

Wir verlieren in dem heimgegangenen den Senior der vdirma, den amſichtigen Leiter 
unſeres Unternehmens, der durch ſeine unermüdliche Schaffenskraft allen ein leuchtendes 
vorbild war. 

sem Verluſt iſt für uns unerſeßzlich. Wir werden ſeir in Andenken ſtets in hohen 
Ehren hallen. 

Die Verwaltung 
der Alt.Geſ. Carl Steinert. 
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